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fremde €rde,

Joman von Richard Nordmanm.
(19. Fortfetung.) (Nachdrucd verbofen.)

gy lena,”  flehte er. el nidht graujam
und hart — Du toteft mich!  Ieh will
ein anbever iwerden, Du brauchit nuv
% 3u wiinfden, ju befehlen, i) bin Dein
tigfter Stlave, Dein Knedht, was Du willit,
nur verlajje mic) nicht!” Und ebe fie jich) defjen
verfah, batte er fie an fich gerijjen und mit gliihen-
den Riiffen Dedectt. Seine Avme umjpannten jie
wie mit eijernen Klammern, und fein heifer Peund

jchlof Den thrigen. IMit der ganzen

fallenden Qocfen bejchattet, und ihr Kopf wav ge-
fentt, fajt fo, al8 wollte fie nicht evfannt werden.

Gine- ticfe Sham exfafite Clena.  Diefed frembde
Midchen, dad da in ihr Hausd gefonuneu iwat,
faite fie dabei ertappt, wie fic von einem Manne
gefiit worben war, von einem Nanmne, der jebt,
wo e fich belaujht jab, feige floh, anjtatt an ihrer
Seite zu bleiben.

SSugenio!” vief €lena bebend.
mic) die Treppe Hinaufzufithren.”

©r ‘Batte fdhon die NMarmovtreppe erveicht und
war: im Begriff, die Stufen bhinabzujteigen, aber
ev fehrte etiwas zogernd zuviic,

3 bitte Didh,

Qerzeihen Sie, daf ich ihr Haud betvat . . .
aber ich wollte meinen franfen Brubder jeben; id)
evfubr exft geftern, daf er fvanf fei und bet Jhnen
weilt — i) fam von Korfu heriiber.”

SWarum entjhuldigit Du Dich dafiiv?* fragte
Glena erftaunt.  , Weshalb jitterit Du jo? Cr-
innerft Du Dich denn nicht mehr, dajy wir einjt
Sreundinnen waren?”  Und fie ftrectte ihre Avme
qus, um das junge Midchen an fich zu ziehen.

nita wid) einen Schritt guviicd — eine peinz
(iche Verwirrung und muhe malten fic) auf ihrem
veizenden Antlis, das bald blap, bald rot wurde,
bann ftammelte fie:

L3 mufy mit dem 3-Uhr-Schiff

Rraft, die ihr zu Gebote jtand,
fvehrte fie fic), fie bog den Kobf
suctict, fie juchte fih hm u ent
winden, aber es wav vergebens, cr
bielt jie nur' nod) fefter, und Clena
jah und hovte nichts mehr, fie fithlte
nur dieje glithenden Lippen auf ihrem
bebenben Munbde, die heifen Wangern
gl Denifrigll, und 8 war iy,
alg mifiten 1hr die Sinne {dhwinden
vor Jorn, vor Veradjtung gegen den
Niann, der nady all dem, wad fjie
m gefagt, jo wenig Stoly und
mannliche Wiitde bewahrte und jo
qav feinen anderen Weg eingujdhlagen
wufte, um thr Hery uriictzugewin=
nen, al8 den eined brutalen lleber-
fall3, mit bem man alberne Mecdchen
verbliifjt.

J2af mich," ddhzte fie mithjam
awifchen  feinen  Kitfjen  Hiudurd).
WS, - . veradjte Didy . .. 1ch L.
dod) e half nichts, e3 war, alg ob
ihr Widerftand hn bis zur NRaferet
reizte und alled entfachte, wag ex
big jett mithjam uriictgedringt, als
ob er fie mit Gewalt zu dev jetnigen
machen wollte.

Dodh ploslich— ganz ploklich und von felbit liel
et fie (08, verwivet glitten jeine Augen durd) das
Bejtibitl, dann ftotterte er: ,Verzeihe . . .1 I
gebe. et . . . auf Wieberfehen . . .“

€8 dauerte eine Weile, wic fidh) Clena guredyt=
jinden fonnte. Jn der verbimmerten Vorballe
jab fie Sugenio mit jdheuen, zbgernden Schritten
nac) dem Audgange gehen, unbd fie begrifi diejen
ploglichen Ritctzug faum, aber alg fie fich wandte,
gewahrte fie eme weibliche Gejtalt oberhalb des
Treppenabiaes, die Dort jtand und auf jie her-
unterjtavete, und nun begriff ©lena, dafy diefe es
war, die Jugenio evblictt haben modhte und vor
der er mun itber fein Tun Defhdmt floh. Clena
fonnte nicht gleich ecfennen, wer dag NMddchen dovt
oben war. Sie war mittelgrof und fchlant, fehr
clegant gefleidet und tvug cinen runden Hut mit
weifiem Scleier, der ihr Geficht bebectte. Aufer=
pom war ihr Antliy von duntlen, tief in die Stirn
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hmijeher Kaifer und ciner diesbesiiglichen tntevjchrift.

LWenun: Du e wiinfdeft .. .Y ftotterte er,
dann veichte er Elena den Avm, und fie jtiegen
bie Treppe empor, borbei an dem jungen Niddchen,
pas fdhen suviictwi) und den Kopf wandte, als
jie an ihr voriiberjchritten.

Was fuchte diefes Midchen hier? Jebt iviirde
fie fortqehen, Dinaus in das Stidtchen und dovt
erziflen, was fie in ber weien Villa gejehen . . .

Elena prefite bei Ddiefer Cridgung die Lippen
{iperetnanber und wollte jtoly an thr vorbei, aber
e8 (itt qie doch nicht, jo ohne ein Wort voritber-
sugehen. -~ Sie Dlieh ftehen und jagte:

,Gudjen Sie jemand, mein Frdulein?*  Sie
fithlte, wie Jugenind Avm anzog, wie ev eine rajdhe
Bewegqung madte, da antwortete aber jdhon dag
junge Maddhen mit leifer Stimme:

»Cntichuldigen Sie, ich) wav bei meinem Bruder.*

JAnital” vief Clena, jid) von Jugenio, (o8-
reipenid — , Anita! Du?!

iferhaus
durdh je

Medaillons mit Vildnijjen

nac) Korfu Fuviicf, die Tante ers
wartet mich — Adiew.”

Fluchtartig wollte fic die Treppe
gmunter cilen, docd) Clena bielt
fie feft.

,Was foll das Heifen,  Anita?
Dein Venehmen ijt jo jeltjam! So
viel Beit wird Dir dod) bleiben, um
einige. Worte mit mir wedhjeln zu
fonnen?*

S Nein, lajjen Sie midh!* rvief
bas junge Mddchen finjter.

Anital” vief Clena Detvoffen.
LT3 hajt Du gegen - mich? Wes=
halb fagft Du Sie 3u miv, wenn id)
Dich) mit Du anfpreche, wie einjt?
Gibjt Du miv ctwa Schuld, da
Dein Brubder fich) mit memem Brdu=
tigam duelliert hat und nun frant
liegt?"

,Nein, nein, i) habe nichts gegen
Didy, Clena, laf mich nur!* prepte
bas junge Midchen Hervor. ,Jch
weif, dap Du unjdjuldig bijt und
fiiv nichts fannjt, Kamullo Hat e
miv gefagt.”

SNun alfo, dann — was foll
bag afles? — Du muft hHeute bei
mir Dleiben, Unita, und id) jelbjt bringe Did)
morgen ju Deiner Tante zuriict.”

,0f fie dod) fort,” murrte Jugenio hinter
Elenag Niicfen, aber nicht jo leife, Ddafy ¢8 bdag
junge Madchen nicht gehiort Hatte, Sie zuctte gu-
jommen, alg Ditte fie cinen ©chlag befomuten.
Jhve Blicke hatten bid jetst finfter und drohend an
Jugenio gehangen, jebt: aber war es, ald ob ihre
Beherrfdgung jchwinde, ald ob das mithjam auf
qerichtete Gebdude ihrer Rubhe vov den Worten
Jugeniod in Trimmer ftitvate.

,Seigling!” brach fie aus. ,Du braudjt midh
nicht fortaujchicten!  Habe i) Deine Vabhnen je
gefreuzt, daf Du folche Furdht vor miv Hajt?”

Es entftand eine peinliche Vauje.  Jugenio
fuchte fjeine Saltung ju  bewabren, zudte Ddie
Achjeln, und dag junge Viavdhen jtand 3ornbebend
vor i, jo, als ob fie jich bei dem nadyjten Worte,
Dad er wider jie jprechen wiirde, ihrer nidht wmehr
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madiig, auf ihn fHigen twollte.  PokLHG aber
tibermannte fie ihre ©efithle, und mit einem lauten
Aufeinen jant fic an Clenas Brujt.

L Berzeihe miv das ach, verzeihe mir -
id) wupte nicht mehr, wad i) tat!  Aber er Hat
mid) ja jo — jo tief elend gemadht

a3z foll dag Deifen?” fragte Clena, dann
burguctte ein Verftandnia thren Kopf
Stamilloz Hap gegen Jugenio, jeine Weigeruna,
thr den Grund jeiner Forderung au jagen

2Ad), Clena, ehe er nad) Deutjdhland ging,
hat ev mich geliebt, miv gejchpworen, mich 3u jeiner
Srau au maehen ja felbft, als ex ,n'mf au,
ltel ev nidht vou miv, erjt als id) eineg Taged el
jubr, baf ev in Capri gewejen, dafy er mit Dir
heimlic) verfobt jei . . . ber damald war s
bereits au jpat, Glena, id) hatte ihn ja fo fehr
gelicht und feinen Schoiiven geqlawbt!”

sLeshall  das  Duell und
Sdweigen . . . oaljo aud) das nod), Jugenio?”
haudyte Glena. ,Du warft ein Verfiihrer, Hajt
bas arme Sind bhiev Letdvt . . .1 Und i
Jugenio, jage, jage es ehrlich, was war i) Dir?
Gine beffeve Partie als Anita, nicht mehr! Temn
hattelt Suw micy geliebt, jo wivde Didh) Dein Herz
gedrangt haben, miv alled gu jogen wnd miv 3u
beweijen, dafy Didh) mur die Grige Deiner KLiche
au i Gibevmannt hat.  Aber an diejer Kvaft Hat
ed Div qefehlt, und D bift jo leichtfertiq, fo
gewiffenfos an mid) Hevangetveten wnd

jahes

Samillog

)y hajt einfach
va bangue gejpielt, ofne 3u Gedenfen, wie mid)
ete  derartige Cntdedung nad) meiner Ver:
heivatung tveffen miifte! — Jtun bift Dut ja frei,
and wemn Div Anita vergeiht, fteh Div der Weg
vff;‘n, wieder qut 3u maden, was Du verbroden
[;-an.’i Sie nahm die weinende Anita am AMvm
uno jaate weidy:

yRomm, meine avime nita, i) will Did
iften, jo qut ih €8 vermag.  Glaube mir, i
fabe ihn Div nidht mit ALJDE geftohlen, und
wem er Ghre i fic) fiihlt, Dann Wwird er wifjen,
mas er 3u fun hat.”

Sie 300 dad am ganjen SUbrper Debende,
{hluchzende Viadden janft die Tveppe empor, und
mit ecinem leBten Dedauernden Vli¢ nach dem
bleid) und fofjungslos am dev Wand Ilehnenden

Qugento  verjdivand fie mit Anita nad) ihren
Ylmmern.
220 Kapitel
Die Hodpeitsreije von  Herrn und  Jraw
Dottor Gerhardo3 fiihrie \niﬁ \'unqv Paar 3uerjt

aad)y Athen, von dort nady Delphi und Eleufis,
und die erjten Tage mulmmn ihnen ie eine
Etunde.  levander OLeobachtete an Nafaela Au=
tweilen eine gewifje Nadydentlichteit, fie war aud
fanft und nadgicbiq und entziickte thn durch eine
Neibe liebenswiiediger Siige, die alle jeBt exft
auwm. Durchbruche gelangt 3 jein jdienen. ©o
hatte fie Jjeimer einen Tag vor der Hodjeit
geauperten Bitte, fih) von ihrer Grofmutter 3u
trennen, obue jedweden Wiberjprud) betgeftimmt
und der alten Guafin i Fovm einer freudigen
Webervajchung die Croffnung gemadyt, Alevander
wolle ihr die Wiittel geben, nad) Venedig guriicd:
gutebrem, und bdort Dden Palazzo Stoleome u
bewobuen, der jebt wm ein Spottgeld vermietet
war.  Vielleidht fithlte die alte Grafin, dafp
Alerander jie nicht wm fich haben wollte, fie unter-
warf jich jedoch fohweigend und wollte fich damit
abfinden, nur mit dem cinen  ihrev gelicbten
Gnteltinder, mit Tonio, weiterguleben.  ber
Rafaela liebte Tonto viel au fehr, wm fich jo rajd
mit dicjem Gedanten bejreunden au tonnen, ja, ¢3
fojtete jic johon eine ungeheure Ueberwindung,
ihi e nddjten Hebft nad) dev UWniverjitat u
Bologna 3ichen au lafjen, wo er endlich) jeine
Studien vollenden jollte.  Tiejed Opfer jedoch
mupte ihvem Ghrgeize fliv den Wruder gebracht
werden, demn jelit, wo fie endlich mit Aleranders
Geld jehalten und twalten fonnte, jollte Tonivs
Jutunjt 3w einer glangenden  geftaltet werden,
jeBt follte dev Yame Soleone, der in ifrer Linie

;lell‘lli und mandye unfauteve dAfjaven
ihres Waters Fleden tiber Flecen exhalten Hatte,
durd) Antonio ju newewm Glange gelongen.
ihr nicht gelungen war, den Namen Koleone durd)
emen anveven, glangenden 3w heben, dad jollte
nun Tonio durd) fich jelbjt vollbringen. Diejer
Sbee hatte fie ihre exjte Liebe geodfert, fiix dicje
Jvee Datte fie gelogen, geheudyelt, fich) vor SLamilly
gedemittigt, vor Glena blofgeftellt und jeit,
am Jiele thver Witnje, mufte e3 mit aller
Cnergie duvchgefiihrt werden.

Cinige Tage vor Nafaelad Vermdahlung war
Tonio in the Jimmer gefonumen, um fie 3u
befragen, ob Alerander Mifje, dafy fie vor ihm
beveits einen andeven geliebt habe. Gr war jo
blaf und crregt gewefen, jein Geficht fuug einen
jo_entjdlofienen Ausdrud, dafy jie exbebt war und
jhnell gefapt évidert hattes ,Ja — idy habe ihm
alles gejagt, wnd ev hat e3 miv verzichen, weil er
n‘tvu'l) s jehr liebt, um jeft nod) auviidtreten 3u
fonmnen.”

Unbd ev Datte diefe Liige geqlaubt, wic jdhoi jo
mandier  ihrem  fiBen,  Deuchlevijehen  Sinder
antlie geqlaudt DHatte!

llein wenn qie fich aud) innerlich der Ver
iciegenheit Stamillos freute, wenn fie jid) auch
{tber  Elenas ‘vornehmez Verhalten und diber
Fonivs Leichtglaubigteit froh war, jo empiond fie
3u Jeiten dod), wie hod) alle dieje Weenjchen tiber
ihr jtanden wnd wic flein fie war. Gs famen
Stunden 1iber fie, wo jie jich Alerander geqeniiber
wie eine hiirdige vorfam, wo fie ploglid) dex
angftuolle Gedanfe qudlte: Was wiivde ev fun,
wenn er in Did) hineinjehen und evfennen wittde,
dap er blof Dein Wertzeug gewejen .2

So jehr Alerander auch von dem ploslid) vie
vevwandelten: Wefen jeimer jungen Fraw entyiict
tar, famen bald die Tage, Wwo er anfing, unruiig,
gedantenvoll wnd langmweilig 3w werden, wie
fich Nafaela 1 ftillen geftand, und dies bewirvite,
daf aud) fie anfing, Sehnjucht nad) Tonio und
dem Deiteren Sammurtite Bl empfinden, wo ihrer
ein newes Hetm und (\uu ichaften Havrten,—3abl-
[ofe miijementd, fiir die fie aud) ihren Gatten 3u
interejfieven juchte. lein er horte thr it
Dalbem Shre 3u, ihn bejdhdftigten die Pujtande
auf der Jnjel, der wadjende Krantheitftand, die
Solonie am  Hungerftrand, die nmun  tatjadlic
bald organijiert ar und erftehen jollte. Was ihn
aber am tiefjten vexjtimmte, war, dafy Clena nad
Deutjehland Furiictehren und ihn bet allen feinen
rbeiten, die ev Deveits tm Sopfe fertiq Datte,
allein laffen wollte. Gv Dhatte fidh) daran gewidhnt,
alles mit ihr 3w bejprechen, fie bet allem wm ihre
Anficht 3w befragen, und nun jollte dag alles nidht
mebr jein, follte er jeine Gedanfen, jeine Unter:
nehmungen allein haben, wie friiher. Wie frither?
Jebt hatte ev ja eine ®efahriin neben i
Cv mupte lddelr bei diejem Gedanten, ein nach-
fichtines, gittiges, aber mitleidigesd Ldceln.

©3 tam eine Unrube diber ih, von dev ev fid)
nid) Duu‘nn fonnte, die ihn aber antrieb, jeiner
]unmn Srawt jhon nad) adht Tagen u erdijnen,
dafy fie nidht nach) Epidaurns und Enbia gehen
wiitden — und nod) an demjelben Abende traten
jie die Nidfahrt nad) Sammarina an.

Jwet Tage nadh) Najaclas Hodgeit qeleitete
Glena den Qeutnant wund Anita ans Sdifj. Sv
brachte die Shwejter nad) Korfu uriid, und ev
jelbft wollte in der naditen Wode jdhon nad
Pola, wm feinen Dienjt wieder aujzunehmen.

ourd) die

Was

Qofy, awm  exften Ddale in eimem langen,
modernen Sleide, das ihr allexlichft ftand, mit

cinem eleganten englifdhen Hittdhen auj dem jonjt
Vo Sdhleiern wimbitllten Sopf, ftand mit gqerdteten
Augen neben SLamillo, und wahrend Anita und
Glena abjeits miteinander jpraden, flijterte ihr
Stamillo [iche "{bullu wovte 3.

»Oewify — nie werde i) meine fleine auf-
opferide Pilegerin vevgefien,” jagte er. ,Wenn
etivas tmftande ift, meinem Leben wieder einen
Sditmmer vor Sdjonbeit 3u verleiben, jo witd es

erung an oie toerpe Billa in Saunarina
swet. Gejcdhopie beherberat wie Sie und

langiveilig werden!
oie diden Tvdnen liefen ihy Giber
jigen angen. Svanfen

und wenn Sie 1 Herbjt wieder

[ch ie Wwitd s jebt
‘1 e Nofy, und
ore  braunlich 1L
seif war Jo (uftig,
fommen

L00uf 1) mid) wieder halb toticdhiefen lafjen,
wm Sie gu erheitern?2”  verjepte Kamilly lachend,
aber Xofy ladhte nidht mit, jondern bat ein-
dringlich: LD - den veriprodhenen  Vrie
betomme 1), nidyt wahr?2  Jede Wodhe einen!
Jdh habe nodhy nie einen Vrief befommen.”

L‘r Ivlm ihve fleine Hand in dev feinen, und
ploBlic) Ddriitte ev fic an jeine Lippen.
ldu thn an, evvdtend und verjdhamt, aber voll
Sreude und unverhohlener Savtlidfeit — ed war
dag erfte Weal in ihrem Leben, dafy ihr jemand
die Hand flipie und fie nidht mehr als Kind
ehandelte :

»Sdreibe wiv redt bald,”  flitfterte
wabhrenddeffen Clena 3w, ,Jd) Habe Anqjt,
i exjt fort bii, wenn D anfangjt, {iber
nachzudenten, dap D mid) vevadten 1

Clena 300 DAS ‘ unge Weaddhen an 'lt“

Saetnn, anetne Lebe dnita. ) femne Juqenios
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gauber.  Du bift ein avmed, ungliidliced Kind,
Defjen exg A heip o fihlte und  die
Ungliclicdien veradier man nidt, fie Hhaben genug
ves Xeins.”

Diit einem dumpien Weh in der Bruft ging
Clena nad) Hauje.

Avpe: alles feex!  Die Nawme ftanden Hde
und wnbeimlid) in ihrev Vradyt, fein Scritt, fein
Laut, fein Sdatten! Was mun? Wohin? Jhre
Miffion war hald, ja faft qang erfillt. Die Schle
ftand, und fiir die rbeiterfolonie am Hungers
jtrande fovgte nun Alerander. it mehr lange, fo
waven durc) fie Hundevte vou Menjchen begliictt!

1nd wev bhatte fie Deglitct, wer winede fie je
beglitcten?  Sonnte 2 auf Cuden einen Wenjdhen
geben, der ihr all das bittere Reid, dad fie in jo
fvgen. ot erjalren Datte  miijjen,  Vevgejjen
madyen fonnte?

Niel  Nie! Niemals wide fie Dergefjen und
verjchmervzen! ©8 jafy au tief!

Mnd wenn jie aud) das Weh in ihrer Brujt
nod) jo fraftvoll Deherrvidhte, was Hhali’s2 3 war
ja doch nur ein nach aufen behevvjhted wund nad)
e um jo tiefer withlendes Wel!

Die gange Jadt tvvbe fie duveh die verddefen
Rawme, und es evivadite in ihr die Crfenntnis,
dafy thre Licbe fiir Jugenio gqang andever Aut
gelvefen als die, die fie jest exfiillte; eine madden=
Dafte, adviliche Trdumerei war ¢3 geefen, die
bielleicdht durch den Wiberjprucd) der WMutter 3u
fropigem  ujlehuen  geftachelt  wurde.  Diefer
Riebe hatte die "ubmmhml die Gewalt mylhl -
aber - jeBt vav  fie Dda, Diefe quofe, tiefe,
letdenjdaftliche Riebe, und war 3u nichts nitbe, ald
jte gu bejhdmen, 3u Boden gu duticten, 3w vernichten!

Wit jdeuen Augen wund  Dblafjen Wangen
ruderte Tonio tdglich 3ur gewohnten Stunde an
per Billa voritber, mit der ungewiffen Hoffnung,
taf fie, die thm einft o viele Stunen gewidmnet
Datte, dovt ftehen und u ibm in den Kahn fpringen
iirde.  Aber fie fam nidt und ev fubr taglid
in Verzweiflung, mit etnem Hergen voll Gram
und Liebe, voll Scham und Vevadhtung geqen jich
jelbjt, ing Wieer Hinaus.  Cv fam fidh ladherid
bor, dafy er fidh) jo weit Hatte hinveifen lafjen, thy
jeine Riebe au gejtehen, dev tovidhte SKnabe, der
nidtz war als verliedt, er, der jo fdhwad) und
faltlos vav, nidt ecinmal Jo  viel Kraft wnd
Weannlichteit aufzubringen, um fich vonu Nafaela
loggureifen, auf  die - Mnterjtiibung  feines
Sdvagers i verzicdhten wnd fid) jeinen Lebeng-
weq auf eigene vauft u babnen!” Was half es,
daf er fich fehlajlos auj jetnem Lager wailzte, mit
ven Pahnen fnividte bet dem Gedanfen an jeine
dAbhangigteit, jid) verachiete, dejdhimpite, oft fages
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Tt fetnen  DBifjen  beritpefe, Wel  er  alled
Ylexandér Au danfen hatte fehlieplich itbex

mannten  ihn ja dod) Dder
taglicdhen  Vediirfnifje,

savtlichen Vitten feiner

Hinger  und - die
{ibevmannten  ihie  die
Sdwefter, die cv licbte,
obwohl cr fo vieled, wag fie tat, mipbilligte.
Ollein, cr fam nicdht [os vow Ddicjer Kiebe und
Abhangigteit, gevade jo, wie es hm wmoglich
ar, der Liebe au Clena Heve u werden.  Sie
war iGm 3w Srantheit geworden, i ciney
jdhmerzhaften,  heimlich  bohrenden, aehrenden
aber adh, o wunbdervoll fifen Svanfheit! - Hnd
jeit er evfabren, dafy fie ihve Werlobung it
Sugenin qeldft hatte, feit dicjer Stunde verlov e
fih i den  wahmwvisigiten  SHoffmungen  und
Trdwmen, denerw nur Jugend und  Leidenjdait
fibig fein tonnen, wenn cv fid) aud) g andeven
unden wieder fagte, daf ev ein Jarr, dbap jeine
Qiche 3u dem Mdaddhen, dafy an Geift und Jahren
{iber ihm jtand, dag ihw nod) inumer al3 SLnaben
behandelte, Hoffnungslos fei, ob Clena mur jue
oder gebunbden ar.

Wavi, wavwm Hatte ev fich joweit bevgefjen,
ihr von Liecbe 3u fhrechen! ~ Jm Geijte jdhrich cv
die  herabeiveqenditen Bricfe, bat fie wm Ve
seihung, flebte fie an, ihn in Freundidajt wicder
aufzunchmen aber niemalg hatte ev den Wit
eimert diejer Vricfe wivtlih an fie abzujenden.
Grft al® jeine Sehnjudt, jein Gram big 3ur Ver
aoeiflung  gefticqent tvaven, fletbete ev  jeinen
Sdmerz und jeine Bitte in BVerfe und twarf dag
(Sedidyt aum Fenjter ihres Jinunerd hinetn.

e andeven Tage evjdien fie am Valton und
vief hinunter, fie wiiede morgen mit Dialten den
Nionte Kyrie bejteiqen, ob er nidt mitfommen
wolle? S&ie Hatte ihn viel gu lieh, und ev evjchien
ihr viel 3u tertvoll, als daf jie thm fleinlidhe
Wedenten qeqenitberitellen jollte; wnd jo beveitete
fie ihm denn den jdhomen Tag in threr Ndbhe, ohne
i aud) nur mit einem Blick, einer Diene fithlen
au laffen, dafy fie fich davan erinnere, Wwad 3wijchen
ihnen borgefallen war.

Der Swed der BVejteiqung ded Monte—{ntic
a-eile-dnteriiduna, die Wealten an dem frater
Yosahnt, denn der Wmitand, daf der Krater, der
jeit vier Jahrhunderten untdatiq gerefen war und
DIOBLD wieder anfing, gu vauchen, Hatten Malten
jehr beunrhigt.  Gv fand jedod) feine Verftungen,
feineit newen Spalt i dem Beher, und ¢3 war
fitr Clena eine tmere Genughuamny, jugleid) aber
cin Deimlidher Sdymerz, die tiefenw Kenntnifje
diefes Manned 3 bewundern, der fo  ivenig
nerfennung fand, und e¢$ nur einem  Bufall,
ithrem Kommen nad) Sanmaring, danfen mugte,
jenit ¢r gur Geltung gelangte.

€p gingen die Tage hin, die nodh vor dem
Sdulfejte lagen. Dad weife Schulgebaude mit
jeinten fchonen, [ujtigen ‘Phmmern, den brauncen
Sdulbanten wnd Llanfen Scdhulgerdten ftand fir

n

qnh fertig, die Wohnung des Sdulvorftandes
Hernann ’tUCula‘vn exhielt die lebten wohnlichen
Auafhmitctunaen, und freudiger Stolz  bewegte

Glenas SHerg, alz jie mit Tonio, der mun wieder
biel wm fic wav, durd) Ddie Sulvaume jdritt.
Suleht Oefiel fie cine nabhegu findijde Freude
{iber dag Gelingen ihreg Werted, jo dap fie, fait
jelbft aum Kindé werdend, auj die Katheder
jtieq, dDie Rreide erqriff und allexlet navvijdhes
Bewg auf die Tafeln fritelte, wie jie ¢s in Kinder-
tagen aum Entjeen ihrer Relrev getan Datte,
swenn fie fich unbeaufjichtiqt wabhnte.  Und fo qrof
ar dic Krewde an ihvem Werfe, daf in ihren
Sopfe gletd) wieder newe Jdeen entftanden, an
dement  fie  weitevbaute und ihy eine gange
Beripeftive fitv ihr fevneres Leben auftaten.
JOfcbeiten muf man, Toniol? vief fie, und
thee dugen leuchteten. ,Hoven Sie, Tonio!
Seqenbringende vbeit [eiften fiiv die anderen,
nidht an fich denfen, nux an die Gejamtheit, fein
Nadhangen und ©uitbeln tiber dag cigene b,
{iber Ddiejen Verjdwindend fleinen Brudhteil im
Weltall, fondern der ganjen Veenjdheit dienen,

dann veraift man alled, fich und alle Sdnreraen!
MNicht  fiie  fidh allein  leben aujgehen  im
®rofen!”  Sie hatte e3 ihm und fidy jelber 3u
qeritfer, b und fidh angufeuern! ©ie fithlte
Dereits dem Funfen in fid) glimmen gu weiteren
Jaten ev aber jentte frauvig dem Kobf und
verlov i) i jeinen Wiinjden und Tvdumen.

Sp, mit Dhofinungsireudigen Gefithlen, mit
e Vewufticin der Ritdtehr ihrer einjtigen Nube
und Sidyerheit, verliey fie das Sculgebaude,
jdnoang ficy auf ihren ,AHill”, den ihr der Groom
beveitd entgeqenfithute, und vitt allein davon, vhne
Tonio — fief in die Verge Hinein, ins Vergejjen.

(Fortjepung folgt.)

€pas Paradies.

tovelle von Robert Kohlrauidt.

(8. Fortiesung.) (Nadhdruct verboten.)
o= 0% die Leute fjagen, ift meiftens Unjinn
3 ober Voszheit. ) fnunere mid
nidht davwm.  Mit den Perjonlid)
e feiten mufy man rednen, nidt
mit den WVorurteilen.. Mnd mein Acufered jdiibt
mich qeqen alle Tovheiten dev Vedmner, mid) und
jic jelbft.”
LX) mag nod) nidt frei genug jein inner

aber miv widerfteht’s.”
L0 joll i) Dleiben?
anderes?”

CNEI

LT, dan madhen Sie mir’s nidt jdwer.
Dot find wngefahr gwangig Vetten freis Wwarum
foll ich mid) nicht in eind davon legen, dag qrof
genug ift fite mic)?  Gv hat ja aud) jolde fiix die
veifeve Jugend.” Wit einen Verfuche gu ladhen
ftand fie auf, dod) jah Eva, dafy jic Tudnen dabei in
den Vugen hatte, die bewicfen, wie jdper ihr der
ADjchicd urde.

Jp i Jhnen wirflid)  jdon Leberwohi

=t

[1ch),
cfivas

Sie

Wiffen

jagen?2” = g
Qefowofl it fein Wort il und.  Wir jagen
aui Wiederfehen, — auf Wiederjehen jobald als

miglich. 1Mnd nod) taujend Dant fiiv alles, Wwag
i) Gutes exfahren habe i Jhrem Hauje, neine
[icbe gnabdige Fraw.”

,Bon heute ab meine Freundin,” jagte Cva,
idlof, Hildeqard tn die Avme und fifte fie. ,Veeine
Jreundin fitv tmmer!” 1

Sildegard fand feine Worte gur Antwort. Sie
fafte und Ddritfte nod) etwmal Gbas Hande und
ging dann eilig mit ein wenig unjideren Sdyritten
aur Tiir.

o vajdy afs maglich, wm dag AbLjhiedsivel
hanlichit abufiivzen, pacte fic ihre Habjeligteiten
sujommen, jo dajy fie nur gu jdiden braudte, wm
fic abaubolew.  Ginen Augenblict gauderte und
{iberfegte fic nod), ob fie den Kindern Xebewohl
jagen jolle, dic fie jehr Lich gewonmen hatte, dodh
fivdhtete fic newe Srvanenaugbriiche und verjagte
fich diefen Abjehied. Wm fich nich weidh i madyen,
ging fie dic Tveppen hinab und durd) den Vart,
ofne fich wmgujehen; exft auf der Landitrafe Hob
fie dert Stopf und jab fange hinein in das ticje, mit
floinen toeipen Wolten gezicrte  Hinmmelzblau.
®ic licbe Sonne fdeint ja itberall,” jagte fie letje
vor fich hin.

Serr von Shren arbeitete wicder aw jeinen
Gedbeerert, alg Hildbeqard am den.Jaun gefouumen
war und i den Gavten Dhineinblicen fonnte.
Gang ivie aw jenent Nadymittag, als fie ihn
Gejucht hatte; Ddod)  heute war Ddas Herg ihr
fwerer al3 damals, und fie fonnte nidf laden
liber dic Tafel, die vor dem Huude wavnte, 0b-
woh( jie an die tleine Natte vou SHaudhitter denfen
mupte, bie Soven gejdhildert, und die fie dann
[achend fennen gelernt Datte.  ©ie dffnete die
T{ir und ging wm dag Haug hevwm in den Jrudt
qavten, o Dder  Hevr  diefes  gurinen Reidjes
arbeitete.

Vi das Geraujdy ihrev Scritte fah) er empor
fom ihr  cbenjo  freundlich entgegen ivie

i

bamald. ,Guten Yag, Jraulein Avmin. Seien
Sie herzlich willfommen. Nein, die Hand fann
iy Xhnen nicht geben, ich bin au jehmubig.  Uber
auf die Hand fommt e aud) nidht an.  Jeh habe
jchon inumer gewartet, 0b Sie nicht wieder etmal
e miv famen.  Aber id) fann mic denfen, dafy Sie
jehr qebundenn gelwejen find.  Haben Sie heute
wieder cinen freien Nadymittag?”

L@inen freien Nadymittag vow unbegrengier
Tauer.”

Wicjo2  Was joll das heipen?”

JDafy man mid) jortaejoat hat.”

Sortgejagt? - Wer?

SOtein, fie nidt. €r”

LSS, it ex denn vevriict georden

L Dafite habe iy feine Angeichen.  Cr ird
fid) tm Gegenteil jehr flug vorfommen, weil ev
feine  raw von einer Werbreiferin  moderner
Ndeen Defreit hat.”

Darum?  Darum?”

CRas it mein ganged Verbreden aetoefent.
Wnd nun fomane idy 3u Jhnen, Herr von Soren,
mit ciner grofen Vitte.”

L Das ift ja hevrlich!  Shpredpen Sie, fpredien
Sie.”

JDa i auf Grund meiner  unjithubarer
Shandtaten SKnall und Fall habe gehen miifjen,
jiahle i) heute au den Sbbadhlofen im wabhrjten
Sinne des Wortes,  Wollen Sic miv Unterfunit
fite heute nadt qenwdhren?”

JXdie heute nadt?  Qa, haben ©ie denn
injere Abrede und Jhr feierliches Werfpredyern
qang vergefjen?”

SAelhe VAbrede?”

L), Sie wifjen e8 jal”

Sie jab ihn einen S(uqenblic ldcdhelnd von dev
Seite an: ¢& fiel iy ein Abforunen ein, daf fic
an jenem Nadmittag hie im Garten jhergend
getroffent Datfen. Tann jagte fie: ,Ja, SHerr
poll ©oven, id) weify & Dap iy in Jhre Dienite
trefen twollte, wenn id) meine Stellung port cin:
mal aufgdbe.  Aber es geht nidt.”

S Warim: nidt?”

S Weil 1) Jhnen gu teuer bin.”

S Wicjo au teuwer?”

JAnbezahlbar jogar.”

a8 Joll dag heifen?”

Sdtun, i) will exnfthaft reden. Xy wiifle mir
feine -licbere, fchomere dtigfeit, als brer mit
Xhnen Fujanunen das Sdeal g vevwivtliden, fite
203 Sie avbeiter. 1nd ich ftehe Jhnen daflir, wenn
ith bleiben fonnte, dann jollte die Sadye bald im
Gange jein.  Aber Sie haben mid) jo freundlic)
wnd. offen in Jhre WVerhaltniffe Hineinbliden
faffen, daf id) aud) die Wivtlidteit fenne, nidt
nur das Jdeal. [ weify aljo, def Xhr lelites
el Dei dem Sauf der Wiefen am See darauf
qeqangen ijt, und daf Sic jefit ein fehr bejdeidenes
Dajein fithren miijjen bei Mild) und Beeren.
Xy fite meine  Perjon witrde ungeheuer gern
dicjes Dajein mit Jhnen feilen, aber i) ftehe nidht
fliv mid) allein.”

LWicjo?  Haben Sie cinen Verlobten?”

Jtein, aber einent Vruder.  Einen [chendigen,
fraftiqen Qeutnant mit gqutem Appetit in Seiner
Majeftat Avmee.  Der mufp allmonatlich von mix
die Julage Befommen,” dic mit dev Gltern Xode
fortaefallen ijt.”

Sie find ein famojed, — na, das habe idh
jdhon Ofter gefagt.  Jedenjalls fieht Jhnen dad
Jicber qany ahnfic.  Aber wenn Sie meinern,
iy tonnte Jhuen fein Gehalt zahlen, da fann idh
Shnen nur in aller Probigfert ertlaren: Mein
Sriulein, Ste taujden jid. Ve miv ijt namlid)
porgeftern ein vicfiges Gedidiff angefommen.”

SWahrhaftig?”

LQawohl, mein alter Herr hat ein menjdliches
Nithren verjpiivt, und ¢s ijt jtarf genug gemejen,
win die T feines Geldidrantes wieder einmal
aufauiprengen.  Srqend jemand — id) weil nidt
ver, — mufy ihm cradablt haben, wie id) Dier
qegemvdrti febe. 1nd 8 it thm offenbar ehren=

o

Jran Harting?

on




rithig  getvejen, dafy der eingige  Sofn eined
Wirtlidhen  Geheimen  Kommerzienvats  hier
Johannes den Tdufer in der Witfte martiert. Gr
hat miv ein gang bitbjches Bafet Hunbdertmart:
idetne qefdidt; feine Wiittel erlauben ihm das.
Cin fleiner Buterflud) lag wieder mit im Pafet,
aber bas jdadet nidhts.  Er wird mid) jhon nodh
jequen fernen, wenn id) den Grfolg exft in Hianden
Dabe, den‘grofen Jauberjdliifjel su den Menjden
hergen.”

»Dad it ja’ herelidy!” Da
OliiE.”

,,Jl’ir war's

witnjde i) Jhnen

h\ljl.
timimer

aleichgitltiq  big
Sie wiffen ia, \nv mich) das Geld
Aebenfadhe ift.  Aber nun bin idh tiefig S
Denn jebt enqagtere i) Sie auf der Stelle. Sie
Defommen dagjelbe Gehalt wie bei Hartings, Und
ganzjahrige Sindigung, damit Sie mir nidt 3
rajd) wieder duvchbrennen fonnen. Sind Ste cin-
verftanden?”

»3) modte wohl.
aud) qut liberleqt?”

»Da it nidted qu {iberlegen. Sie
fitv Die’ Sache, Das jweif 1. Alo:

U

ein?

l[ltl)
flix

Aber haben Gie fidh)'s

eiguen fidh
ilagen Sie

Der Taucherlchlitten auf dem Lande.

Defondere Shwierigleiten beim Arbeiten unter Waffer batten die
I mit ber Fortbewegung. Vefanntlid) befinden fich an ven
Saucherftiefeln dhwere CEifengewidyte, Ddie dazu  dienen,

S i Und ih qlaube jelbjt, idh werde
mit den Sleinen gut ausfommen.”

»20er ¢ jelbitverftandlic).  Abgemadht  aljo.
b mun mitfen Sie gleich emziehen. Wo haben
Cie Jhr Gebpdd 2

»2ag fteht nod) im Schloffe.  Vielleicht wifjen
Sie femanden, der es miv holen fomute.”

»2as Geld toollen wiv unz jelbit verdienen.
Sy fpringe gleich hurdiber und bringe Jbhnen die
Cadyen.”

,,Ci« Jelbjt 2"

S Warwm widht? - 3 madt miv Bergnigen.
Tnterdefien fehen Sie fidh Jhv Jimmer an. Dot
oben im Giebel ijt €8, gevade itber metnem
iqenen.  E8 Hat Abendjonne und einen hitbjdyen
DBlict auf den See.  Der Wein wird aud) bald
is hinauj gewadjen jein.  Und Sie fonnten miv
cinen Gefallen fun.
und habe qrope Cinfdufe gemadit. Sdyinfen qibt
es und Wurft und Kdaje.  Wollen Sie dag ein
eniq ‘.umnumnuul en fitr ein Abendbrot in der
Laube? Die Sacdhen licqen alle nod) tm Flur,
Das feipt, die Winejt ftedt in den newen Stiefeln,
bie icdh miv auch gefauft habe.”

Radyend  berjicherte Hildegard ihve Verveits
willigfeit it Servidhtung des Niahles, dod) Shren
way mit jeinen Auftrdagen nod) nidht zu Cnde.

S war geftern in der Stant

den'| unjern

b,

yWavten  Sie  nod)  einen  Augenblid. Sl
Cngagement  mufp  qebithrend  gefeiert . werden.

Nrgendivo habe ich nody eine Flajdhe Sett, die id)
etnmal fiiv einen Freund gefauft habe, der dann
niht fam. Nur habe i) leider nicht die letjefte
Ahnung, o fie fid) aufhalt.  Jedenfalls  in
meimem Jummer, und Sie wiffen ja, dort ijt es
iuner ein weniq jdhiver, etwas ju finden.  Jhr
Uufrawmen damals hat Hoditens fite einen Tag
geholfen.”

»Wteinetwegen ware der Seft: nidt
aber wenn Sie witmjcden, werde i) ihn juchen

»30, judent @ie. Und o, Adiew jolange.
Soll i) Sie Fu Jhrem Binumer hinauffithren,
ober finden Sie den Weg 2”

»od) finde johon.  duj Wiederjehen.”

HAuf Wiederjehen.”

Gr eilte mit jeinen quofen Schritten davon,
und Hilbegard qing langjam in frohem Sinnen
in3 Haus.  Jhr Simmer fand jie leiht. €3 war
Dell und freundlid), mit einem qrofen Fenjter
nad) Weften Dhin. Die beginnende  Abjchi
farbung des Lichted am Horizonte berviet die
Simmelslage.  Weithin jdpweifte dev Blid, und
was an warmem Glang in der Hohe war, jhiegelte

nitig,

€in Behlitten fiir Taucher,

i gulehit thr Tiid auf einen audgehvhlten Nicjen-
fiebis fiel, der auf dem Ofen jtand und it
bineingejchnittenen GloBawgen, mit breiter Naje
und gropem, g Laden hinaufgezogenen Munde
cine  [ujtige Raterne - darjtellte.  Duneh jeine
Oeffnung  jah  Hildegard etwag Vlanfes und
Goldenes hevvorblinten, tmd alg jie das Gange
it Hilfe eines Stubles hevabaeholt hatte, johaute
der Flajhenhals thr velodend entgegen.  Eie
wijdhte den qrawen Staubmantel lmq der alles
liberaog, und jah \‘ir;l mnn nach einer SKevze um,
die fie alz Pirobfen in einer leeven Flajhe bald
erjpabhte.  Die jtectte fie in die RQaterne und lief
das bollendete Werf einen Vugenblict vergniiglich
an einem Finger baumeln, ehe fie Laterne wnd
Slajde hinaustrug in den Gavten, den ein vojiges
Abendlicht verfldrte. Die Flajehe fam in -die
tithlenden  Fluten Holztroges unter Ddem
tmmerlaufenden,  gleichmafiq  vaujdhenden
Brunmen, der qrinjende Niefentiivbis hing in
turger Jeit an dent. Decfparren der Laube ald
autiinftiger Veleudtungstivper fiiv das Feftgelage
dez Abends.  Teller und was thr jonjt-nod) notig
fdhien, fand Hildegard in der qrofen, jouberen
Stiiche, dic angefitndigte Wurft vertaujdre ihren

Des

Diefelben ervidhwerten das Gehen
Der nmd)uid)utten ben wir
BVildern jur Anjdhauung

Taudher - binabzuziehen.
dem -“lk(l\.ﬁ’\}lll“bt‘ gany erbeblich.
Ceferinmen wd Lejern in obigen

jidh nod) eimmal in der glaiten Seeflddie, die im
frifchen Sranze von Wiefen und Fruchtbiwmen

balag.  Aus den Hdaujern des Dorfes erhob fid)
jriedlicdyer Y(bendraudh in die ftille: Luft, Vehagen

und Heitevfeit jehienen vingsum gu wobhnen. Mit
aupwalfendem Glidsgefiihl betvadhtete Hildegard
ihr neues Heim.  Vor einer Stunde noch obdach-
[0, ohne Biel hinausgewiefen tn die Jremde, und
nun jdon wieder tn einem jo jtillen, friedlichen
Dajen, we ein guter Wenjd). fie jo freundlicy
willfommen hief.

\\ll\qm\ vitte die einfadien Divbeljtiide ein
enig  anders  aured)t, jdhob  namentlich  die
frewndlid) blaw und weify begogene lenvlnumlc
jahrdg in den Nowm und gab ihm jo in wenigen
Wetnuten  ein wohnlicheres und  perjonlicheres
Geprage. - Do war hier nidis mehr u bt
Sie jtieq die Tveppe wicder hinab wnd ging in
Sirens Jimuter an die jhon etmmal verrichtete
Jdrbeit. 65 war, wie er qejagt hatte, und wie cg
damalg gewejen war: alles in jdeindbar ausfidts-
[ojer Wnordnung ; Horaz wnd Guano, Suvtenjamen
wnd pollo, Hofentrager und Mathematitiehre in
brider(idyer "\Lluumunq ber witer: Hildegards
Sinden flavte Jich’s Lald, wnd nun jing fic aud
ait, fid) nebenbei nad) der tvgendiwvo verjtedten
Setitflajde wmzujehen.  Lunge judite fie vergeblic,

Der Taucherfechlitten auf dem Walfer, vor dem Wntertauchen.
auf | bringen, witd von einem auf dem Meevesipiegel befindlichen Mofors

boot gefchlepyt,
ent.ang und erfeichert jomit dem

tet mittels snlnn auf dem Meereshoven
Taucher feine {dhwierige Avheit,

Blap  in einem der newen Sticfel mit einem
Defjeven auf umn[mnn[m Sdiifjel im B nmunm

Saum war fie fertig, jo fam aud) Soren mit
ihren Sadhen uriid, jhwigend nd n‘ml)mh o
Cile.  Gr frug ihr alles hinauf, und fie ging
varan, jid) eilig ein weniq emguriditen.

»Cinen freundlichen Grup von Franw Gva joll .

i) nody Jagen,”  Gevichtete Sovem, bevor er
Hildegard allein (ief. ,Jd) habe fie einen Augen-
Dblict gejeben, fjie [apt Jhnen von Hevzen alles
Gute wimjden.”

Gr jtand vor der Laube, 3u
emporblicend, als  Hildegard
Gartenw fam. ,Vravo, brave! Das haben Sie
ausqegeichnet  qemadyt.  Jdh mup es  wivklic
nod) cinmal jagen: Sie find ein fanojes Frauens
Atmner - )

S werde  mid)  bemiihen, Jhnen  Fetnen
Unlafy 3w abweichender Chavafteriftit 3w geben,”
jagte Hildegard mit freundlichem  Lacheln und
jetite fich an den Tijeh, den Jie noh um allerlet
Dinge beveithert fand. Vus einer ITeemajchine
frdujelten fich fletne grawe Naudpoolfen in die
Dohe, ein o Glag  mit - Aprifojenmavmelade
jhinmerte qoldig.

o) daxf miv Tee maden? Das. ijt |LI)1 nett
von Jhnen.”

jeinem Sibis
Wwieder i den




aefdhelen. Warten

Wt beveitd
jdhente Jbhnen cir

LJtod) beffer.
Wwunden Punft bet mir

»iaden
Sie Lrauden.
etnal genaut,

it dem Xee haben Ste einen
getroffen.”
Sie jid) guredht.  Hiev ift alles,
Und mun exaahlen Sie mir nod
Det Hartings bajiievt ijt.”
0 fie tafelten, und Soren
aufmertjom  au. - Dann ‘aber | jagte
nun wifjen Sie alles, war
Jlber {

was

Sie tat g
hidvte bt

(

( Bt [affen Sie ung
cinen &trid) wnter dicjen Abjchnitt meines “wum
maden.  Zu viel Crinnerung ift ein BVallajt, &
miitde madt auf newen Wegen.  Jch bewahre mir

S aus  Ddiejer  Heit  ald’ eine  blethende
sreundidaft fiiv die jdhone Fraw Gva und eine
Devaliche Liche fity die beideninder. Nun lafjen Sie
uns aber von unjeren gemeinjamen Pielen veden.”

Das wollen wir.  Aber dazu brauden ivir
el S X, habe jein qoldened Haupt aud
dem Brinnen hervorjdyimmern fehen. Warten Ste,
i) werde ihn Holen.”

Bald war Soven wieder urlic,

ein fnallender

fropfent jhrang i die Abendlujt und Hellex
Sdhawm  fronte  gwet  Glajer. JAup gute
Stameradjchagt!”

Suf qutte Sameradjdajt,” evividerte Hilde-
qavd, doth franf fie nidt gleid), jondern fiigte

Dingu: ,1nd auf ettvad nod) Hoheres.
jequnetes gemeinjamed Sdaffen.

Auf ge-
Auf die jungen

Wejen, Ddie wiv  hier Dbildenw tollen. - Auf
Die  gange jugendliche Vienjchheit mit neuen
Sielen, neuen Wegen und newem ©lhid!  Davauf

14

lafjent Gie uns trinfen!

400, darauj laffen ©ie und trinfen.”

Shre Glajer flangen gujammen.  Jhre Augen
leudhteten.  Und iiber thnen feudhtete das qrofe,
qelbe Oval der Naturlaterne, deven Niefenantlit
3 lachen jcbien, wabrend ecin abendlicher Wind=
itofy es i Vewequng febte, daf 8 frohlich) hin
und her jdwantte dtber Dden beiden begeifterten
Meenjden unter ihu.

Gin ticfer Groll gegen ihrer Manm-Hrich nad)
Sildbegardg weriimiigenen . Sdieiden  in Gvas
Seren. - 0er der Abjchied felbit von der neuen
,mnnbm wirite gualeid) verjshnlich in ihr nad.
Chne dag jdrofie Auftveten ihres Gatten hatte
bag: obltuende  Gefithl etner o feften um-
,am‘ drbaven Freundichaft fich thr wohl nody nidt
i jeiner gangen Svajt offenbavt. Und aus den
unteven Guitnden ihrez fFithlens, in die fie fich
einjam quitbelnd verjenfte, fam nod) ein anderez
Cmpfinden 3um Frieden mabhnend hervor: dad
der Geredhtigieit.  Cin ploslicdher Cinfall madhte
ihr flav, daf fie jelbft aur Seit ihrer BVerheirat fung

eine gang andere gewejen war als jept.  Sie
Datte fich vevwandelt, entwidelt; war e gevedt,
3 verlangen, dap ihr Dann dieje berdnderte

Gejtalt ebenjo mnbm in feinem Hauje willfonumen
Iml, ie die junge, ulmrlm [iche, [ebenslujtige
i\mn, die er damals hineingefithrt hatte? Ware
jie Jelbft einvervitanden gewejen, wenn aud er fid)
nacd) irgendeiner Michtung hin
jo fehr vevwandelt hitte, wenn
er Dbielleidht einer anderen
jeBt au Fitfen legte, Wwa3 ihr
bigher al3 ein gern gegablter
Zributwar dargebradytworden?

Dag Wadhjen und  Neifen
jolcher Gedanfen wurbe bet thr
beforbert durd) ein ©efithl des

Mitleids fiiv ihn, dag mehr
und mehr wud)s.  Denn jie
jal), wie ev [itt unter ihrer

Cntfremdung, wie jein frijdes,
gebrdunted Gefichtvom Kummer
aebleicht wurbe. JIn den erften
Ragen war e ihr wnmoglid)
geejen, jeine Liebfojungen gu
ertragen, ja nu jeine tovperliche
didahe au dulden. Das Gefchehene
ftand gwijden thnen, obwobl {ie

Sehetn—beraeuqen, ehe fie

nicnald: davitber fhradhen;
05 i em
Cimmnal jragte
evhielr jie die
jabe ©orgen, viele
was 1) vbor allem
Stalte geqern mid).”
Berjonlichteit auf dief
pod) aueh jest, und fie fithlte wied

¢ femne

Cua 1hn,
Jntwort

corgen. B
fann, ift D
ae Ginfluf ihrex
jchmeichelte ihy
ev nad)driidlicher

rraqen

al$ auvor, daf ev fie [icbte, wenn auch auf jeine
Dejordere n
Cines Wii ¢ Mann Hatte gejant, daf

s il
bend wieder ve

1 it ttberwand
endlich und lum ihm 3ur Abjdiedefreude
jenen Schmue an, den ev ihr als Genejungss
qejchent aqebradht Dhatte. genug hatten jeinme
ugen thn jehon vergeblich an ihv gejudht; jebt
leuchteten fie auj, da fie die Dblienden etne
erblicften.  ,Gva,” jagte er leife, ,Du tragjt ja
heute metnen Sdpnud.  Jjt das ein Jeiden, dap

it

Du mir nicht mehr bdje bift2” Sie anfivortete
nicht, dodh jabh er an ihren Vlicden, dafy ev fid) ihr
nahern ditrfe, und mit cinem Ton ded Jubels
jchlof ex fie wieder in die Avme wie jonjt.

m Abend fubhr ev davon.. Eva nahm die
Gelegenheit wabhr, wm gleidh) am andbern Tage
Soven und Hiidegard aufzufuchen.  Sie fand ein

paar frohliche, in Houd und Garten mit Cifer
tatige  Menjhen, deven qlitcliche  Stimmung
Soren in die Worte fafte: ,Wir find im Cinflang
mit ung jelbjt und mit der Watiur; qibt e etvas
Deffeves?”  SHifdegard batte es- bei ithm durch=
gejeht, daf er jein  Untevnehmen . mun . endlic)
dffentlich angezeigt Hatte, und cin paar Anfragen
waren jdhon gefommen, die gedeihlichen Fovtgang

Doffen [iefen.  ddur twollten die Eltern der an=
qemeldetent Knaben fidh exjt nody perjinlic) von
der Einvicdhtung und Leitung dev neuen Matur=

jhule —- , Nanuxhetlmethode, auf Wienjdhenjeelen
angewandt, ! hatte Soven iy jeiner. Ymwoitee DA%
Bringip jeiner dnftalt-gend@@it = durd) Augen-
fich entjchlofien, ibre
stinder il anguvertrauen.

Gua fiithlte fich i dev fleinen freudigen Welt
jehr wohl und jie wiederh UHL‘ Den “'Lilu‘[) o oft alg
moglic), aber die Heiterfeit ihrer Seele verlor fich
tmer - merfioiedig - jdnell, jobald m Abjehied
genomen hatte. | Gine jdhmergliche Schwermut
tiberfiel fie beim Juriiddenten an dag harmonijde
Sujammenivivfen der beiden frohen Menjhen in

qemeinfamer drbeit fiiv einen fddnen  Swed.
SSbwohl die 3wet nicht verheivatet waven, — dag

migfiel ihr immer nod), — hatten fie fid) 3u einem
Bunde vereinigt, wie ev Coa jebt ald Jdeal einer
Ghe mit ftets wadhjender Deutlichfeit vorjdivebte.
Waruwm war ihre cigene Ehe jo gang verjdieden
von diejem Jdeal?  Warwm fonnte nicdht aud) hier
eine qetitige ©leichberechtiqung, eine Seelens und
Iabeitsqemeinichaft herrjchen wic dort? Jur die
jet lebhafteve Vejdhajtigung mit den Kindern 3oq
fic von joldhen Gedanten und [Fragen ab, 3ugleidy
aber fiihlte fic, daf dic Sunune dev in ihr auf:

1fiber 34,000 ABnlich Lantende jdriftlidhe Aneriennungen!,

qejpeiderten Gnergie qrofy genug war, um fid)
frqendivie nupbringend 3u offenbaren, ofhne Ddie
beiden Stleinen an Riebe, Aufficht und Forderung
irgendivie Yot [eiden au lajjen.

Cin pam jdpvitle Tage mit
die Sonne aud) nur fiir
Guas tritben Mipmut

ununterbrodenem
Wiinuten
nod

NRegen, vhne daf
jervorfam, liepen

wadjen.  Aud) fing e an, jie 3u

dafy ihr Wianm jeit etner “\lmh‘ lmlw von fich
hoven (ieh. €8 war nicht Sehnjucht nad) jeiner
Ynwejenheit, aber wenn fie lm dag tagliche

und die haufigen verliebien Bricfe
aud) manchmal ein weniq geladhelt hatte, — jeBt
fehlten fie ihr dod). Den Fag iiber die
Sinder jie ab, daftiv padte die Melandolie duperer
und innerer i bend mit ver-

Telegramm

Ginjamfeit fie am
doppelter Gealt.

Sold) ein Jchvermittiqer Abend war e, als jie
nad) dem Efjen allein und Dbejdajtigungslos in
ihrem Jinuner jaf. Die Kinder waren jehlafert
qeqanqen, e8 qab heute feine beruhigende Bilicht
mebr zu exitllen. Obwohl die feudhte Demmerung
des Jeqentages frith gefommen war, hatte Cva
doch) nod) fein it madhen [affen.  Negqungslosd
dafigend, vertiejfe fie fich mit einer Art bon
Wollujt in die grofe Scdvermut Ddiejer grauen
Stunde und fal) mit ftavvenden Augen die Gegen-
jtande ihres Bimmerd mehr und mehr unter dew
Shleiern der Dinnmering verjdwinden.

Gin letjes Gevaujd) madte fie aulelt aufblicen.
Die Tiiv war gedffuet und wieder  qejdlofjen
worden; eine duntle Oeftalt hatie fich herein
gejthoben und ftand jebt dort.  Crjdhroden war
Sva aufgejprungen, fiiv eine Sefunde nun un
fibig, fich zu bewegen. Und bevnr fie hiniiber=
qehen und fragen fonnte, fam aug der jdattigen
Tiefe des Himmers ein’ Ton gu thr, jo angefi
mit verzweiflungsvollem *Welh, dof fic meinte,
nod)  niemats—etne Jo  jdmerzbolle Mienfchen=
ftiime gehort ju haben.  Jhv eigener NRame war
¢g, den dieje Stimme flifterte. Nun wupte fie,
wer dort jtand.

SSarl, Du bift ¢372
ift gejdhehen?”

Gy anfiwortete nicht gleich. - Dann aber fam,
sulet unter Edludzen gejdhrien, thr Name nod)
sweimal voir’ feinen  Lippen. ,Eva, —. Coal”
flang €3 ihr entgeqen, und gugleic) (Hite die dbuntle
Geftalt aud der Danuiterung i) (o3, fam auf jie
auqeftitvat, warf fich vor thr nieder und bavg die
weinenden Augen in den Falten ihres Kleides.

,Was fehlt Dir, Karl, id) bitte Dich? - Wie
bift Du hergefommen?  Jdh) habe feinen Wagen
gehort.  Karl, — Dein Haar ift nap, Deine
Qleider find naf, bift Du 3u Fujy gegangen bei
diejem Wetter?2”

Ceinen Kopf an fie brefjend, dafy die Worte
faft exftictten, qab er Vntwort. ,Gegangen bin

Wi Gottedillen, wad

id), — werde jelt immer gehen. Wi gehort ja
nidtd mehr, — nidtd mehr fiix Did) und fiiv
midh

Shr erjter Gedanfe war, der Mann, der in der
’\mlfd])m hier 3u thren Fien
weinte, \ullmhmmmqquuuhvu
Aber umc Daltlofe, wvielleicht
franthafte ¢ ,ut,lmuhmg wedte
alle die Clemente von Kraft
und  WMannlichteit auf, bdie
geheimnisboll in ihrer Natur
verborgen lagen, und madyte
fie gang rubhig.

So fpradh fie dann aud) u
ihm. ,Komm, Kaxl, fei ver-
ninftig.  Wenn Du nur in
vergioeifelten *’lnwum‘u 3u mir
fpricdjt, fann i) Did) nidt
verjtehen  und Did)  nidt
troften. ©ib midy einen Augen=
blid  fret, bm, i) Lidt
madjen fann.  Dann wollen
wir alles in Rubhe miteinander
bereden.”




Gr antivortete nidht, aber fie
fie umjchlingenden \mm fich (oderten.  Najeh
ging jie zur Tite und wedte mit einem Oriff die
jehluinmernden Flanunen ded eleftrijdhen Lidhtes.
Sdh aufleudytender Glang iibergof mit einemmal
bom venetianijchen Krvonleuchter hHer Ddie gange
pruntvolle Meppiagfeit, mit - der ihred Mannes
verjdwenderijche Liebe diefen Nawm fitr fie an
gefitllt hatte. Juv feine eigene, qebeugte, dure)
napte, mithfam nun fid) aufrichtende Geftalt ev
jdhien Deute wie ein dunfler Fleden it dem
ftrahlenden Bilde. Cva ging 3w ihm hin und

flihlte, dafy bdie

Galf thm aufftehen.  War er thr jdhon vor jeiney
Abreife vertwandelt und gealtert crfdhienen, jo
erfdyraf fie jeBt {iber die. neue furdhtbave LVer
anderuweng, die it ihm  Lorgegangen war und

einen miiven, gebrodyenen Weann ausg ihur gemadht
Dalf ibhm jeinen gang durdndfpfen
Weantel ablegen, fibhute ihn 3w dem icvlichen
Sofa, dag vim \" Stnumereden ausfiillte, und
3oq ihn dort neben fid) nieder.

»tun mm \\m[, jag miv alles.

Gr wufite nidt au beginnen, ev muvmelte nu
Teife bov fich hin. ,Q~ m nicht wn meinetwillen;
Goa, nidht wn meinetwillen!”

Wit rafehem  Jnftintt
qeflitftextern LWorte bedewten jollten. ,Du meinit,
e qramt Did) nidt Deinehwegen, was gejdhehen
ift.  ud) jelst Hajt Du nuy Gedanfen fiiv mid),

Dafte.  &ie

erxiet fie, twad die

Du (iebjt mid), Sarl, id) weif e 1lm Ddicjer
Qiebe willen aber bitte 1) Did), bertvaue miv
audh, fag und exffave mir alles.  Lap uns

gemeinjom fragen, was 3u fragen ijt.”

©r jab jic mit einem jheuen, hHalb evjtaunten
Blid von der Seite an, dod) bemertte fie mit
Jreude, wie er fich ein qwenig bevubigte unter

threm - Jupprwd). I weif es nidt, Cva,”
Degaiit ev todend, - wie i3 _Dir jagen und
auscinanderjeen joll. $8  handelt i) * wu )
©ejdidfte. T aber bijt eine Fraw, und Frauen

verjtehen ja nidhts von Gejdaften.”

SBerfud) ez, Karl. Bielleicht geht e3 Defjer
ald Du dentjt. Und jedenfalld habe ich ald Deine
Sraw ein Nedt davauf, Deinenw Kwmmer mit Div
auw teilen, wenn Dat Swmmer Hajt.”

S Deinetillen, ja, — wm Deinehwillen
habe i) Suwmmer. I fann Div die Cuifteny
nicht mehr bieten, die id) Div geboten Habe, id)
fann Dich nicht mehr mit Glang und Vehagen
und Sovgenlojigfeit wmgeben, wie id) eg getan
habe all dieje Jabre hindureh. €& ijt jurdhtbar,
fln'cmlnn' nd — id) fann e nicdht verftehen.”

Der irre, judende Bl feiner Augen evivedte
i ihr aufd newe die Vefitvdhtung von vorhin.
Dod) fmmmer qrofer wurde dadurd) ihre eigene
Juhe. Sie legte ihre Hand auf die jeine und
fbrad) 3w ihm jo janft wie 3u einem franfen Kinde.
,Was lmmii Dt nicht verftehen, Karl? Sag’ ¢
miv, et qut.”

,,\\u, dicfer Sdlag miz nidt uwm t geblichen
ift wn Deinetwillen. Jmmer bift Du miv al3 die
Gliidzgottin meined Haujes erjhienen, Cva. I
habe gemeint, vor Div mitte jedes b Sdidjal
Salt madyen, geblendet von Deiner Schonheit.
Und nuw fehe i —"

S fiehit Du, dafy id) feine Gottin und fein

Gogenbild bin, wozn D midy gern maden
wallfeft, und i) freue mid), dafy Tu es fiehjt.”
D freuft Dich,. — freunft Didh2” jagte er

langjam und jab fie gweifemd mit Auagen an, in
deneir  3ugleich) das - Crjtaunen  wuds. D
nimmit es andexs, al8 id) gedadht hatte. , Aber D
weipt nod) nicdht alles:”

S Dann jag e miv, Kaxl.”

Mt dem  Fingerm  wuuhig  auf o dev
fhimmernden, mit Silberjdaden durdzogencn Tijel)-
dede wmbertajtend, beqann er nad vmv Pauje f
Ded Meberleqend i jpredhen.  ,H60" mid) amw
dafy i) die aqrofen und ertragreichen
feinem
Wicin JInterefie dafitr war

2 o
Tu weipt
dhemijchen Fabrifen meines Vaters nach
Tode

verfauit habe.

tmmer nur gering, meine Katigfeit davin gany
dilettantijeh. So hat mein BVevmidgen jeitdem
nuy in Wertpapicven DLeftanden, abgejehen von

dem ®ute hier, das id \ir suliche gefauft habe.
LBerjtehit Du mid) mu[w

»©eip, geif;.”
Dieine RLiebe 3u

Dir hat mid) 3 Ausgaben

verfithet, die fiber meine Verhaliniffe waren
»Starft”
SRaf 68 mid) aus L'mml ©3 liegt fliv Didy

Aber fitr mich
parim muy

nidht dev leijefte v darin.
it e die eingige INedhtfertigung, und
i) ¢ jJagen.”

e einen warmen Dreud auf feine
fordevte i ihn auf, weiter 3u fpredhen.
LI war miv qut und jdhon genug fliv Did),
nidhts fojtbar genug.  Jch Habe feinen andeven
Gedanten gehabt, als Div dag Leben gu jhmiicen.
o ijt e gefommen, nad) und nady, daf 1) trof

Hand

meines betradtiichen Vermogeng mehr Geld ge
braudte als i) cinnabm. I mufte fudhen,
ivgendivie meine  Cinflinfte au exhohen.  Den

Anfang madhte idh danit, dafy i) Hypothefen auf
diefes Gut anfnahm. Dann habe i) fpefuliert an
ber BVinje, id) famn Div dag nidt imeingelnen
augeinanderjefen.  Dag war der Grund, wed
i) jo oft fort jeim mufte. Und aulelt — fichit
Du, mein Vevmdgen war, jeit dem Verfauf der
sabrifen in Vapicren von et qrofien Vanlen
angeleat wnd Zwav in Plandbricfen.  Du it
denr Unterjchied gwijdhen Piandbviefen und Aftien
nidt fennen —
2od), dodh! [ Dabe ja mein  fleines |
eigened Vermbgen, von dev Eubjhaft Her, weift
Qu. lUnd 3 ift i tmmer ein bejonderes
LVergnitgen getwejen, das jelbit 31t verialten.”
S2avon hajt Du mir eigentlich niemalz efivas
exgablt.  Jch dadhte, Deine Mutter —
»2u hajt nicmals etivas davon Hioven wollen.”

Ay g i‘:mﬂ'vbuug folgt.)

Hus dem modernen Hegypfen.
LBon Dorothea Abdul Gawad-Schuhmadier.

(Nadhdrud verboten.)
g5 8 qibt eine Grenglinie, auj bder fich
3 iovgenland und Abendland ftets von=
etnander unterjcheiden miifjen; die un-
ot auslbjchliche Cigenart der Nafje; Kairo
ijt nac) ie vov die \)nmpt] tadt Dder arabijch-ijla=
mitijchen Welt.  Jm Hofe der CLAzHav-lniverfitdt
au Kaivo jiten dreitaujend Studierende, von denen
fein  eingiger cuvopdijdhe Klcinung eigt.  Die
tjlamitijche Kultur ijt verblaBt und in vielen Dingen
beveits itberfebt, findet aber duvch jene Univerjitdt,
dic alljabrlich Taufende von mohammedanijhen
Geiftlichen qusbildet, tmmer wieder neue Stithpuntte.
Die religivje Scheu des NMojlimg vor mobernen

LVerfehramitteln it in Aegypten, dem Lande . der
Touriftif, jhon fajt gejdhwunden und wenige Niojlims

fhenen fich davor, den bejchwerlichen Weg nach | D
Nietta durcd) Vahn und Dampjer abjufiivzen. Die
Aegypterin tragt auf der Strafe war elegantes
Wiener Schuhmwerf, allein ihr Denfen und Fithlen,
ihre Augen und Bewegungen find diefelben geblichen | D
feit Jahrhunderten — ja vielleicht feit Jahrtaujen=
den —, Ddenn Ddem dgyptijdhen Frauentyhpus der
Vorzeit, den und fiinftaufendjihrige  Vildwerte
seigen, begegnen wiv taglich tn Negypten. ALl dic |
toten Pharaonen, die nod) unaujgefunden in den
®rabfammern bder ‘Num‘ jhlajen — ihre Nach-
fonmmen wandern  in Kairo i englijchen Anzug
umber; aber ihre Gefichter tragen Dbdie uralten,
ftolsen, finnenden, [cidenden Menen. €3 find
Ropten, deren Namen man auf dag griechijhe
JAigyptioi  auriiiitet;  fie jind fchweigiam,
omihfl)a[tuﬁ feptijch und - miptrauifd. Unter
ihnen find dic Dejten Saujleute, Dbeliebtejten Aerte
und feineren Handwerfer von Kairo. Jhre Kirchen
liegen im Giebict von Alt-Raivo, weldjes nur nod) |
ein  mdadytiges  Triinumerfeld - alter ovientalijcher

Herlichfeit und etne Stitte des Schmubes 1jt!

Dev  foptijhe  Gottesdienft ift fehr altertimlich
und von emfachiter Form und gewinnt durch feme
halb unmir\ \'rlun, finfteren Rivchen etwag von

der dngjtlichen Schen dev erjten Chrijtengemeinden.
An einem eingigen Vormittag fieht man von der
Ghepearhotel=Terrafje in Kaivo iflamitijde, drijtlicde
und jiidijhe Aufzitge, jelten aber foptijche.

Wom ticfjten Schwarg bid zum vofigiten Weif
jind alle Schatticrungen in Aegypten 3u finden.
Den. Stanum und die Ueberzahl des Volfes bilden
feit taujend Jahren etwa die Avaber, die jich al8
Herrenvolf Aeqyptens betrachten, indem jie davauf
Dintweifen, daf fie im 7. Jahrhundert Aegypfen
unterwarfen, befiedelten und ijlamifievten.  Die
avabijche Kultur war jedoch aud) nuv eine bdev
vielen Epochen Aegyvtens, bdie andeven Epochen
weidjen mufiten. €8 gibt fawm  ein Volf der
Alten Welt, weldhes das fruchtbare Acgypten nict
cine Jeit hinduvch) beherrjcht Hatte. Der Avaber
Aeghptens ijt ziemlich unvevmifeht geblicben, da
per ihm eigene Stolz ihn davor bewabute, fic) mit
anderen Viltern zu bermijchen, und da er in
jebem tichtavaber unveine, niedriger geavtete Wefen
erblictt.  Cv zeigt inumer iwvieder, ie ungernm er
fich Den  Derrjchenden Gefelen, Neglements und
bffentlichen Ordnungen eines modernen Staats:
wefens untermivft, nidgt nur al8 Beduine, fondern
auch al8 Stidter, wo wiv ihn mehr tm ilitdr
als tm Arbeiterftande finden. lnter den Vebuinen
an Aeghptens Grengen und  in Tripolis erfreuen
fich noch cinige Stinune der alten omabens
fretheit, find aber verarmt und ‘veichen tmmer
weiter n die Witfte guvitct. Die Enfel unabhingiger

Sdeiths jind Heut ¢ *Jhllll 3, Ocjchaftslente, Anf
feber, Fiihrer und Agenten — Duu gelicbte , Schwert

=

und Prerd” jind der ot ded SGelverdienens
gemichen!

Der Avaber erblictt tm Fellah, der Land-
bevolferung Aeghgtens, feinen Knecht. Dod) ijt
der gFellah ecin jleiiger, gentigjamer, meift avmer
Arbeiter uub Acterbauer, der in felbjtervichteten

Lehmbiitten Hauft und Biehsudht und  Feldbau
treibt. Sein Typus iweidht von dem ded Arabers
ab-amd  zeigt, namentlich bet grazidjen jungen
Bellachinnen, ftavfes Antlinge an  altigyptijde
Ocfidgtezige. Dev Fellah it duldfam,  guimiitig,
wandelt jich aber afd Cfeltreiber und Fithrer in
der Grofjtadbt Rairo mit ihrem jtavfen Neifeverfehr
sum  auforinglichen und gewititen Burjdhen, bder
jich neugeitlichen Dingen vorziglich anplht. Der
fellachifche Ejeltreiber ift fix und fdhlagfertig, jpricht
hinvetchend. von jeder Sprache, it fithn und aquss
dauernd in feinen Forderungen und von unters
Haltendem LWefen. Lom Jtovember big in bden
April {ft thre goldene Crntegeit; im Sommer aber
ebren jie faul bon ben gejammelten Cinnahmen.
Dem Touriften, der in allen Feztragern Araber
und Tiirfen ficht, entgeht, dafy €8 zehn verjdjicdene
Vilfer und Naffen in Aeqybten gibt! Da find
5. B. Berber und Sudanejen, bdie tiefbraun big
7‘[)"3“1?) find, fich fhnell in SKaivod moderne
Berhilnijfe einleben und dort ald Portiers, Haus=
diener, Herrfdhaftstuticger, Boten, Voranliufer,
Strafenveiniger, ‘lﬁcid)cnﬁcllcr wnd ‘Jn]’ttrﬁgcr
bejchdjtigt find. ©8 find ehrenbhafte Gefellen, die
unter i) sujammenfalten und einandey fontrolficren,
Die Trdgheit bded Tripolitancrs, Berbers und
*Eubancicn wird durd) Unverdorbenheit und Ehrlich-
feit mwieder gqutgemacyt.
Der Neger fungtert in “umpixn alg Diencr,
Sutfdher, Havemswidyter, Kod), Kochin, Kinderfrau
um Hausdmidchen; ev hat cine gewijfe tievijche
Duldjamteit, hinter der 1ich aber Lift und Verlogen=
beit verbergen. Rein ijlamitijcher Haushalt ohne
jdhmwarze Dtenjtboten. Jhr Leben ift dort jedod
femeswegs , jtlavijh”, - jondern qclachn'unb ans
quu[)m weshalb Dbenn ein ,,“Moqu)taue feinen
Blag in einer tiictijdhen Familie felten aufgibt.
Die Schicht dev FTivfen fHat in Aegypten jebhr
abgtnmnmcn, jeitdem ' died von den Englandern
bcidt wurde, Dad Wort , Effendi”, weldhes im
Orient jedem gebilbeten Mann oder Beamten Juz
jteht, bedeutete frither ugleich , Tiivte'!, da Ddiejer
eben den Beamtenftand Aegyptens allein mnehatte.
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Xept be ?\nbvn fich it Ddicfem ycl)un chenfo viele
Qvaber, Soplen und Cngldnder! €8 gibt in
Aeq pxn nod) nmn\l)m alten tiicfijchen Pajda,
der uod) die alte itrfenbevrlichfeit A leghptens vov
1880 gejchaut Hat und der nun auf den Jriimmern
alttiicfijher  Unordnung ikt wnd flagt. Den
Sclendrian, der in ihven vevmwelften, ftauberfiillten
Pradhtgavten von Anno dagumal herrjdht, den
treiben jebt die Cnglinder mit (\mm‘n]mlm unp
Nobdehacte aus! Sugunijten von zahllofen Avmen,
Berfriippelten, Avbeitslofen  Aegyptens, die in
Semup und Wnwijjenbeit leben, zuguniten viejiger
Gtveden frudhtbaren, jedoch ungeniit austvocnenden
Acterlandes mbchte man wiinjdjen, dafy eine fithne
arbeitfrohe Madht mit Befen, Seife und Kapitalien
nach Aeqypten fomme, weldhe Aegyptens tmmenje
Jeichtiimer aus dem Grt)lmmn ateht.

Cine jtarfe Schicht von Griechen bewohnt das
Nilland  feit Ddem Altertum.  Jn  Alexandria
namentlichy hHaben fie alle die unangenehmen Seiten
der  heutigen  Hafenjtadtgriechen an fich; doch
gehoren viele auch gur Geldarijtofratie “Icqnpunu
Die Gricchin von heute gibt unendlich viel auf die
Aiode und mur zu wenig auf geijtige  Bildung.
Der griehijege Niittelftand Aeghptens Hat fat alle
fleineren  Neftauvants, Cafés und Gpegereiliven
e, Nan jagt, dafy in Kaivo auf jeden britten
Cinwohner ein , Batfal't — ein qn“[md)( Aul]l

lmmm was  natiielich dibertrieben ift.  Jhre
%mum )m » Salgfifchtonnen, RKijepyramiden und
9 lmurmnvl Uu]puun 0jt das gange Trottoir und
erfitllen alle Strafen Kaivos mit Diiften, die mehr
)am tteriftijc) al8 fympathifch find.

Dev griedijche Typ (ARt fich ellahs
und Arvabern bald hmau»»nlhun ihm it die Haten-
naje, ein gelblichgrauer Teint und jdhwarze Augen
bon unjtitem, jtechendem, finjterem Blick eigen,
wihrend der Avaber offen, beiter und feft dreinz
]d)nmt

Die Juden Aeghptens
il mf)v Cigenart;
frangdjijche, deutjche,
uj. ein.

Bon November bis Apvil ijt die ,Saifon’ in
Aeghpten; da find dieBille der englif cf)vn Ariftofratic,
Die W‘aslcm(fte her nmfrf)m\mn Solonten, die
Opesnballe der Lcbewelt, \u Gaijtfptele qw[u‘
Stitnjtler im Opevnhaus, die Flugwode in Heliopolis,
ic Ramelz, Pferde: und Gjelvennen, die Sarten
fefte der \\)qmﬁtul und Pajdhas, der tdigliche

Toilettenforjo  auf Dder Rafv-en-Nilbriicke, Die
ul)mmlm: und Boypfonfurrengen ded englijdhen
Militdvs. Die Damen aller Nationen iiberbieten
ji in Hitten und Kleidern. Die reiche Mojlimin
fann da nicht mittun, da fie von der Sitte Des
Gefidhtsichlercrs und Nantel8 bei Ausgingen nod
nicht befreit ijt. Was fie ju Hauje an Toiletten=
aufwand Leijtet, entsieht fich gang dev T\”knt ichfeit.

unter

Gewahrten  viel von
Doch feilt man fie Ddort in
rumdntjcge, arabijche Juden

hm‘n fie fitv fich allein u Haben; der Cuvopder j
Dingegen mwill jeine Frau zeigen, fie Dbewundern|N
laffen

Jn der dem Curopder unertrdglichen Sonumer-
)il\c Derrjcht inRaive tagsiiber allenthalben Schlaf, —
erft abends nad) neun beginnt das Leben: auf den
Nollfchuhbahnen unter den Palmen am Nilufer, in
Jteu-Heliopolis und jeinen veizenden Hotelterrafjen,
in den Rinematographentheatern, in dev Sporthalle,
wo die jeunesse doré auf die Spicler wettet, tm
Segelboothafen Nod=el-Favag, auf den Caféterrafjen
am YUl und in den ordindren Singjpielhallen.
Sm September rvollt der Nil jhlammgeld und
gemaltig in die Kandle ded Acterlandes; der Beginn
diefer fruchtbringenden eberflutung witd Ende
Augujt durch iippige Fejte gefeievt, DLet denen fiiv
Prachtzelte, Mufit und Feuerwert Millionen drauf:
geben.

Geitdem  Cngland Aeqypten befest Hilt, Hat
fich unendlich viel verindert; ungeheure Stauwerte,
ameritanijdye Gejdyaftsbauten, glangende Hotels und

alle Hautunreinigteiten und
Swmxtmu)d)lage wie Mitefjer,
Finnen, Blittden, Fledjten,
SHautrdte, Piceln, Pufteln 2c.
gé vertreib., bejteht in taglicy.

afchungen mit der edjten

&D

) ffeenbdnmlel?fafe

.Bergmann&Co. Radebeul.
2 ©t. 50 PBf. Ueberall 3u hab.

Warenfhaujer - find entjtanden, wo vor wanzig
Jahren nur Unvat und Triimmer lagen. Den
drangojen danfte Wegypten feit der Crbffnung des
Guegtanals 1869 jhon viel, allein England wird
doc) wohl eined Tages den Schaty aus dem fetten
Acter des hervlichen illandes heben.

Peiteres.

Bejondere Ledart. Die Frau Kommerzientitin ijt eine
leidenjdajtliche Freundin jdonen Pelswerts. AMe ihre Ge=
danfen freifen um diefe Toilettenobjefte. NMeulich fommt fie
aus dem Wohltatigkeitsfongert und vithmt bejonders die weihe
bolle Hymne an den Pelz.  Niemand weip, was fie meint.
Cndlid) vegiticy ]w aus dem Geddchtnis die erjte (»cmngd
aeile bes \’nb 8: ,Du meine Seele, du mein Ner!

Dodhinifon, Der Budhhalter, der von feiner Braut auf
dem Kontor obgeholt wivh, jagt jum Lebrling: , Wilhelm,
wit gehen gum Standesamt. Wenn der Ehef fommen jollte,
jagen ©ie, id) wire in lingjtens einer halben Stunde wieder
Juriict, . i) twollt nur eben Dheivaten.”

Die enrvopaijhe Sonfevens. Oauptpuntt der Debatte:
,Goll man bie GSexben zur Ader lajfen, ober joll man fie yur

Abrig lafjen?” (Aug den , Lujt. VL.“)

ijt natitalich wicder Hei d

,ﬂlhll P CSwierigit
igen Soiree die Plazicrungsfrage. Hajt Du jdhon da
nadygedadyt, Larl?" — ,Ja, i) habe mir aud) den
Sopf aa‘r[\l‘lv'{[]cn. e Bebenten fann man eigentlidy nur
den Nittmeifter und feine gejchicbene Gattin nebeneinanber=
jeben — Denn dad jind Ddie eingigen, die cinander leiden
fiinnen.”

Parviert, Herr: ,Aber, Kathi, o ctwas ijt mir dod
nod) nidht vorgefommen! Find id) da in meinem Eijen einen
®lagjderben ! fochin (erftaunt): an’ ©Glag
jcherben hab'n & g'funden? Ja, da jan’ € nur froh! Denn
wenn &'n glid)luctt Hatt'n wer weif, wad Jhnen da
pajfiert wir’ "

Die Automobil-Feuerjprife. L2ie war 8
mﬁq[id, dap der Brand folde Ausdehnung w‘[mm fonnte?
Die Gemeinbde hat dod) exft Hivzlid) eine Automobilfen erfprige
angejdafjt ! Lmlmmx)d)u S0, wijfen ©', die i3
nid)t zur Stell’ gewefen . . . mit der hat ber Herr Bitrger-
meifter und feine Familie g'vad 'n Ausgjlug g "macht!”

(Aus den ,Flieg. VL")

Frembder

0000000000000 00seelm

Ratiel-Ecke.

s

Ratiel.
{i

Jc) nenne eine Scheidemiinge,
Aud) eined Schifjed Namen div;
Stmnt nml) ein Heidjen in die Mitte,
©o ird ein \imlwunl]l aud mir;
Lnjterblic) flingen feine Licder
S deutfdhen Woltgumund fort und jort;
Sein ©rab, es liegt im fernen Norven
Ganft' {dhlumm’ve, cdler Singer, dovt!

S
©ee nod) ein cingeln Beidhen
on mein Crjtes mittendrein,
©o wird e8 mein guo Boeites,
Boll der jdhdnjten Waren fein,
Willjt du efwasd draus crjichen,
fan's in Crjtem nur gejdehen.

Auflojung folgt in ndditer Nunumer.
Auflbjung des Ritjels in voviger Numumer:
[tojung g
Stundenglas.

Gelchditliches.

Die grofen Diite verlangen ur Garnierung aud) ent=
fprechend bdiel Material, fei ¢3 nun Blumen, Band oder
,u\\m Die Herjteller tunfthd)u Blumen in der Gegend
wm Dredden haben nod) nie jo viel zu tun geabt als jebt.
Das Nohmaterial, Q)aunnvmmw und Seide it ja in g
nitgenden Mengen am NMarft. Anbders ijt e8 bei Strau
federn, Dier fonnte bad Angebot der Nadjjrage unicht Sdyritt
Dalten, die Preije ftiegen dedhalb in allen Sorten NRohware
fajt um dag D ’\mpcm und der Preis dev fertigen Waze cben=
fal(3. Wenn im Detailhandel tropdem aud) heute nod) fitr
nm[mItmuuthJ wenig Geld eine jdydne Feder zu haben ijt,
fo ijt das eine wlqc [unm'l LBerarbeitung und Wertriehs=
methobde. Die im Jahre 1893 gegriindete Manujaktur
titnjtlicher Blwmen rmann Hejfe, Dredden, Gepeffel
ftvage 7/9, l\nlcmvl Gtraufjedern und Blumen diberallhin,
audy fleine Poften, jo, dajy 8 jedem miglich wird, den Put
Diibj) und Ddod) Dbillig aufgupusen oder die Jimmer mit

Blumen u fchmiicten.

Dev Chrgeiy des Niojlims ijt, )um (\mu 3 ber

Kakao

garantiert rein, feinschmeckend,
5 Pid. 4,25, 9 Pid. # 7.20 franko l

[H] == AW 8

gegen Nachnahme.
Johannes Zuck, Magdeburg-Sdhg.10.

s —

Geschenklistefrel! -

T P ST
—= Echter —

Karmelilergeist bei Huiten,

%ﬁvzﬁ%‘iﬂ%‘%

(Thiir)) 15.

Fa i
Sodener mmeml Paifillen 5‘

werden aus den Heilquellen [Il u. XVIII der Ge-~
meinde Bad Soden am Taunus hergestellt, die sich

feit Jahrhunderten

nberd friftig “g.‘ 2,20 ORY, vorziiglich bewdhrt haben.
80 R franfo infL . "Chem. Nachahmungen weise man zuriick. Preis 85 Pfg. per Schachtel, iiberall erhiltlich.
Werke J. M, Giindel, Lichta-Konigsee
[BlE=mk C=m C=m C=me C=mt C=we E=wt E=wt C=wt =t Gt O e ln)

L/JLALA Lo e Pl Bl 1|

dchte §

3—5 Mark t
Gefudt fojort an alle
tagen= 1. Str

glicher, stindiger \erdlenql'
ent arbeitfame Perjonen gir Uebevi. ein
Bor [emuu mm( e rderl. Anlernu
Projpelt gra
e - Ingd
¢ 0 . Su.\rlu iicken 5, SO.

Heiferkeit, Brondialkafarrh &Q

VP BesteBettenfiilluny §

find bie vorsiigld) fiillenbden, fehr

Echte =2 =

— 7
onira sioris Hienfong-Essenz|| Haar-u.

noehst aromatisch, & Dufzend 2.50 Mk, wenn 30 Tlaschen 6.00 Mk. portofrei Baﬂwuchs- 1 Tabakspfeife
Chem.-pharm. Laboratorium Paul Martung, iKonigsee i.Th.65. ) omade T L

elaftifen, echt djinefifchen

Bi]ligkeit - Bonitit
Biindnis beim

Monopoldaunen

(gefebl. gefdjitht) Pund INE, 2,85,
3—d4 Bund genitgen ju gropent thrbtﬂ
Berf. geg. Nacdjnahme. Berpacung frei.

Gummi- Sehwamm

bilden beide
besten breiswerten

seit

Gustav Lustig

Berlin S.180 Prinzenstr. 46
Grifted BVerfedern-Epegial=
K gefhift Deutidlands,

GroBe 5'/o, MaBe 14 %9 % 5/ cm.

Preis Mk.

Giirteltiermarke liegen var,
franko geg. Nachnahme von
H. A. Izaysau, Cassel 3.

3.75

ma Gl 4

bin selbst die
Verkiuferin meinep

fiber 25 Jahren
uniibertroffen.
Tiegelzu 2,3,5und 8 Mark
Sicherer Erfolg bei regelmissig. Ge-
brauch. Man lasse sich keine derviel,
Nachahm. aufreden,
Krausenstr, 3, erhiltlich, Anerkennungs<
u. Dankschreiben aus allen Weltteilen
Versand geg. Nachn. oder
Voreins. des Betrages aus der Fabrik.

Anna Csillag 5288

Oelregenrocke

und Gummimaéntel.
Preisliste gratis und franko.

C. Schanbhohm, Briiel i. M. 45.

Tausenﬂe Raucher empfelilen

4 1ntmxtuu

franko gegen N
nnxu«..-"elu-n ob nebenstel.

Echt nur Berlin,

E. Koller Bruchsal

Fabrik. Weltruf. (Baden)




Sghmerzs“"er ‘B Wasmuth & Co., Hamburg- 21

gegen Rheuma, Ischias, Hexenschufl, Brust- und
Kopfschmcrzen, Magen- und Zahnschmerzen.
iginalpackungen zu 60 Pfennig und Mark 1.— bei

Besonders billig!

Fabrikpreise

Specialitat:
Haus- u. Kiichenwésche
Bettwasche, Tischwasche
sowie Kleiderstoffe
Masterkatalog portofrel.
Hramer & Co. Versandhaus

Ober-Wiistegiersdorf 15 i.Schl. g
Eigene Weberel.

Zwelgversandhaus in Om_nuch Ungarn.

Schlesische Reinleinen m
Hausleinen fiir Leibwiische |

-

Herrmann Hadorff & Co.
Berlin SW. 68, RitterstraBe 50

Runstverlag

Farbige Wiedergaben

berithmter Gemalde
alter und neuer Meister

Doppelblatt Mk. 18.— Normalblatt Mk. 14,—

Katalog wird auf Wunsch franko zugesandt.

Graph. Kunstanstalt

I‘
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4 m. b. H.

=[mport franzosischer Weine
Als Spezialitit empfehlen wir:
Franzosischen Rotwein per Liter Mk. 0,95
1911er Bischofsheimer (Naturwein),, it 0,95
1911er Obermoseler . ( - ) o - 110
Tarragona (rof), . . » ” 1,25
in Korbflaschen von 5 und 10 Liter Inhalt.

Ferner besonders preiswerte Weine in Flaschen:

Rot- u. Bordeaux-Weine

Narbonne . ¢ i per Fl. Mk. 0
Fronsac Bordeau. . . - - 1
1905¢er St. Clément. . W
1904er Chateau Loubaney Curac :
1905¢er Chateau Gazin Fronsac

Mosel-Weine

1911er Obermosefer . . . . per
1909er Remicher . . .
1906er Merler. ... . .
1910er Enkircher . . .

Rhein-Weine

1908er Gensinger 4 viper
1905¢er Kempter . . . SIETEE
1904 er Binger Rochusberu s
1910¢er Hallgartener . . . .

In GroB-Berlin liefern 5 Liter oder 10 Flaschen frei Haus
und bitten um gefl. rechtzeitige Auigabe des Bedarfs.

Société vinicole france-allemande

Import franzosischer Weine, Berlin SW., RitterstraBe 50a.
Fernsprecher: Amt 1V, 1671, 9862 und 11 084.

® QO..OOGQOGOOOOOOOOOQC.OOO.

Eine Uhr geben wir lhnan,‘

wenn Sie fiir uns 100 Ansichtspostkarten verkaufen.

J ist prachtvoll graviert, hat ein richtig und

fdssli: endes Werk, hu welches wir 1 Jahr

(J'\rdllllt leister Die 100 Postkarten senden wir

Ihnen zum Verkauf frei, und wenn Sie sie verkauft

haben, senden Sie u ark, worauf wir Ihnen
die Uhr schicken.

1.8tern® Co., Berlin§0.16, Rapenickerstr. §3.
Prima Pflaumenmus

_mit feinster Rarnnmle nach eigenem Verfahren dick eingekocht.
1 En.- Eimer B . 28 Pf. M. 5,25 E.-Schmortopf ca. br. 10 Pf.
} » N, $05¢ » Ringtopf .
1

M.

Wanne . ; BN s » Kaffeekanne
S(,hmonopf 23 , Essentrdger
———— Feinster Spelse Knnstllomg
re IO Pf. M. 2 E.-Ringtopf . ca. br. 10 Pf. M. 2,80
Kochtopf . 0k 20
Kaffeekanne ., LT
xb Md].,dcblll!, [,L]IL‘I\ achnahme.
u . Konservenfabrik, Magdeburg

ca.

2,80

Jnventur-Ausverkauf**reicrsioien.

Federstolen,

Zimmerpalmen u. Blumen, Blditern, Friichten

aller Art. Zum Verkauf kommen ca. 1500Kart.

div. Blumen, als kl.Rosen u. Knospen, Schnee-

glocken,Maiblumen, A\prelblulcn Heckenrosen

ergiBmeinnicht, Aurikel, Tausendschon, Mar-

geritten, Gadnsebliimchen, Stiefmiitterchen a Dtzd. 10 Pfg.

Kornblumen, Fuchsien, I\leeblumen Winde, Hopfen, Lilien

d. 25 Pfa., grofie Roscn Klematls, Nell\nn Mohnblumen,

eder, Glocksinien, \VdstHOSLh Alpenrown, Edelwei a

D(Zd 50 Pfg., VuILth 12 Dtzd. 25, 35 u. 60 Pfg. Seidene

Veilchen 12Dtzd. 90 Pfg., Laub, zu obigen Blumen pa\send 12Dtzd.60Pfg., lang-
stielige Blumen in Vasen kosten: groBe Mohnblumen 1 Dtzd. 1,70 M., Nelken
1 Dtzd. 1,10 M., Dahlien 1 Dtzd. 48 Pfg., Distel 1 Dtzd. 48 Pig., Chmdmhemen
1 Dtzd. 48 Pfg, bessere 1 Dtzd. 2 M., ganz gro8e Blumen 1 St. 1 M., Japan-
ncl n 1 Dtzd. 3,60 M., Zunmcrpalmen (5blatt.), 70 cm. hoch 50 Pfg, 80 cm.
hoch 70 Pfg,, 1 . 80 P , 1,20 m. 1 M, 1,50 m. 1,50 M., Beeren und kleine
Is: Kir hen, I:xdhcmen Weinbeeren, Pnzc Johannesburen Ebe-

reschen, Eicheln, Hagebutten, Kkosten 12 Dtzd. 1 M., gmﬁe Friichte: Aepfel,
Birnen, Pflaumen, Apielsinen, Spargelstangen 1 Dtzd. 30, 40 u. 50 Pfg. Crépe-
papier 1 Rolle 5,13 u. 25 Pig,, Hutcrépepapier 1 Rolle 35 Pfg. StrauBifedern:
Viele !0U0(£l|bl§,( Federn letzter Saison, i/, m. lang St. 50 Pfg,, ca. 40 cm.
lang St. 1 M., ca. 50.cm. lang St. 3 M., weilie u. schwarze StrauBfedern, klein,
- Kapothiite 3 St. 50 Pfg., 1 M. u. 1,50 M., lange Federn 30—40 cm. 1 M.,

0 cm. nur 1,50, 2 u. 3 My je nach Breite. Marabustreifen, zum Be-
setzen der Hiite, 1 m. 60 Pfg., (mrh Hahnen-, Fasanen-, Pfaufedern St. 5Pfg.,
diverse Gr: hmetterlinge, Schwalben 1 Dtzd. 0,40
bis 1 M oration, zum Maskenball oder zu l!‘"Cnd-
singm. Zweck brauchen, so chxeuhcn Sie, es werden auch kleme

Bestellungeii ark an ausgefiihrt. Versand per Nachnahme.

Manufaktur kiinstlicher Blumen H“‘mﬂ““ HESSB,EFBSdBH, ss(f:ﬁi?:&

und StrauBifedernhandiung

Prachitvoller Teim'—ﬂarniunisehe Korperformen!|.

Biele nlluhumvtc FAndseidhnungen, Rartd, Lo, Marfeille, Madrid, Dunlerque,

Briifjel, \‘lnllm.xl)wn, Ofjtenbe, ”nuim;é Wien, Rom, bc ‘t" i,

Nungeln, Falten, Pideln, Mitefer, Rote, 3 itterungs-
Séﬂlmlljl‘lbfl‘hh‘l', einflitije uji. bejeitigt jchneld Dr. Blanc's
L Bréme Yrence'’ (fettjr.) ergielt wunderb. fhon., mmmum D

0:, h " l rig. frang. Stvaftndahrpul uu, dratlich alangend bu;uimhm gegen

TENULLD 5 Magerfeit; Uppetitlojigleit, Vervoiitit, Bleidindt, Blutarmut,

Migrine, Uithuwa, in fivgejter Jeit jdibue i)l;vfwcannut Gewidtssunahme

D 9

aarantiecrt. Doppel Dofid . Shiberor
gibt mit @rubernl=Ndahrpuiver aleid)-
Biiftenrvéme Rectilug 50 o govenoes, praatbote Viitte,
eu n opulenten, \unblnr?ulmtrn Bujen. Unentividelt gebliebere,
lafite, jelbjt gejchvunbene Viijte wird in hnacﬂm jeit wieder
ge tigt, begh. gur Eniividiung gebracdt. Doje O M. Gruberol
1. Rectilus jiud die Lieblinge aller dyifen y\lm\alﬂ\lllltll
ift unjin! uuhuunﬁen Sie mit
Borpulens, Feltleibigheit, ¢vioi o weriveciioms. e
canertee bes Dr. Vlanc (fein "lbn\lnn ittel) !uhc Didt, feine Be
rufsjtorung, umnhv\, 0 M.
m{u 32
50

\A it
@réme il 15500
2Alle meine hervorrag. frang
pung bejtimmt. Die vielen unaujge e
die bielen Nadbeftellung. u. Auszeidhuung. auj Facdausjtellungen biirgen fiir G
folg u. Unjdadlidleit. Projpelte g ratid. Griolg gavantiert. Beriand dislret
ea. Boreinjend. d. Betrades, uud)‘iiuemmr(m franto. (‘hud)nnmne-muém) burd d.
Alleinigen Fabrik. chemisch phar- ain, Kiesstr.40,
Sabritant. N P Mm er,.nm..usc...pmmm,Flankfllﬂ g,vmmemucmmges

GCine prachtoole

Standuby

gebe iy Ghnen, wenn Gie fitv mith
1 ®ugend meiner wunderbaven Bijous
tevien a Stitd ML verfaufen.
Sujendung erfolgt gany an folvente
Perjonen  beidberle @Wd)[cx[vts mit
Gtanbesangabe. Nach 'Buh\u} fenden
Sie ben Vetvag. v legt gleidh bet n B, schreibt: Schon nach dem ersten

Sriod aind sbio: Bolno besse orden,

; i
Gy. Zeisler, Forth 250 Bayern) | 55 i BhabtenSae altlden ="

@@2@ HNZEIGEN M

haben in diesem Blatt
Fastar) Karmelitergeist

cher u: fehmeral. all. ldjtig.
duvgelf. immer.Doje 3

Bei
Fuss-Leiden
Krampiadern, Aderknoten,
Venenentziindung., Beinge-
schwiire, Blutstauung, Gicht, @8
Rheumat., Miidigkeit, Kalte
Fiisse, Frostbeulen etc. badel
man die Fisse nur mit
Fussbadekraut ,,Herpeda‘
1Kart. M. 1.50, 4 Kart. M.5.50, Porto extra.
lnsmut Hermes, Miinchen 70, Baaderstr. 8.

die weiteste Verbreifung.
extrastarken

Walthorius-
(vorziiglich wirkendes Mnssngcmh(cl) Dtz. MK, 2,50 bei 30 F T, MK, 6, — franko.
Karmelitergeist - Fabrik E. W-llher, Halle a. S., Miihiweg 20.

eine fliegende Hitze,
i ftigt, bringt ge s\lndul\th af
und beruhigt die Nerven. Aerztlich
gl warm empiohlen. Viele Danksag.
k ete 5 Mk, franko.
Apotheker Storz, Berlin-Friedenan.

\ e BN
Jiene Ganjefedern,

tie fie vonder Gan: xpn werdert, mit

allen Daunen a Dyb efelbe!

Gedern, mit allen D uumu , Gr0D ge v
L Pd. 2,30 M., gut ger mul, mu allui

f‘mumn a Pid. 3,25 ML,

Nachn., nehme, nnw nx\m ge

Angust Schuch, Giinsen

RNeu=Trebbin nﬁ\xmum

Manchester-Reste

enorm billig. Muster 5 Tage z. Wahl.
Sammethaus Louis Schmidt, Hannov. 141

Alles zur

Lauhsdgerei

Kerbschnitt- .lh)l/hrmd.u alereiliefert
allerbilligst J. L.
Pfalz Katalog gratis und franko.

Fiir M. 3,50 frk. Nachn. Postkolli

arz-Kuh-Kéase

Fritz Niemann, Gernrode Harz 5.

Mein neues Beit.

tot, dicht Daunenldy
ber- . Unterbettenar.
Hﬁmumx, . teil
ebett

grofe

s
Jarbfepler, d
Bett mit ¢ ~¢nmumun
Herridhaitl. Daunenbett
ul\hmg rmm jedes Bet &
Nichtgef. Geld guriid. Betifedern mlm
Stat. 10,000 Stunbeit. Bettenfabrik

Th. Kranefuss, Kassel 44.

Gegen
kalte
Fiifle g

Eider-Strickgarn nioht ein- 4
laufend Pfund 0
2.80 u. teurer. Katalog
gratis. Muster frei.
Heinr. Koster,
Spinnerei, Rendsburg 73.

v ~
Sienfong = Eijens
Exkru jtacl. &—.w 1. 3.9, Dr. ShHipierd
Joh Maah Gu:gel ulymm;m franfo.
(Thiir.) 15. a

fein Nijilo.

Hamburger Fehlfarben-
Zig‘arren T

Qual.: 700 262 M., 705 a
p. Mille franko gcx{ Nachmnme Pmbe—
abgabe 300 Stiick auch an Private.

Rudolph Stoop, Hamburg 36,
Zigarren-Fabrik-Lager. Gegr. 1899,

e

Clnmkt
lyRab.
lmnnohm Iiruul M. 45

=4 140\<200kamee1)u1‘
- 9,

= Nu| I\aclm C.
I

Gewerhe - mmtlzmiz

Berlin, Koniggritzerstr. 90.
¥ Maschinenbau, Elekirotechnik, Hochbad,

au.
. Matthes, Inh.

Bouillonwiirfel

pieffein 1. Inulm 1'1 mﬂeturr 2,50 M
franfo, 1000 Stiid 1 .. Chem. Werke

J.M.Gu chta- omg'see(Thur)ls
Leijtung |\1m\m und  Grop

am Plage. Vufter gegen lo‘ﬁm “Mn lu\

Prachtbetten

Unterbett, Oberbett u. 2 Kissen, 11/a=
Schldfer, hochf. rot, dicht. Daunen-
koper mit 17 Pid. Halbdaunen das
Bett30 M. Dasselbemxtpnmal—lalb-
daunen 25 M. Feinstes Daunenbett
fr. kosten dieselb. 5 M.
mehr. Gar.. Umtausch od. Geld zur.
Preisl. ubel Betten, Federn, Inletts
ums. . frei. Viele Dankschreiben.
Joh. Parensen, Westfal. Betterfabrik,
Brakel No. 730 Kr. Hixter,

Werantwortlid fiir die fedattion, Gejdditlides unbd Angeigen: Jrip ¢

i3

Seufdlw —

Berlag: Preupijde BVerlagdanitalt. ©.ab. H

Berlin SW.68. — Rotation3dbrue: Wilhelm Greve, Verlin SIW.68,

c]
Qetjte pidite G aftt:, Daher vy



	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1913


